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   verschiedene Artikel

B-Nr.: 86048 AKTION s.v.r.

129.90 89.00 DG 1000 2.WAHL
Die DG-1000 ist das neueste Scale Flugzeug im Vertrieb der JSB. Die hohe Scalegenauigkeit 
zur realen DG-1000 ist verblüffend. Die DG-1000 hat einen lackierten GFK-Rumpf und Balsa be-

bonstab durch den Rumpf verbunden. Die Winglets sind demontierbar. Die DG-1000 ist durch 

dem Baukasten bei.

Spannweite: 2630 mm
Gewicht: ca.1100-1200 g

HN 3012
Steuerung: H,S,Q,WKL
Hersteller: MBL
Rumpf: GFK
Flächen: Holz/Rippenb. voll-bepl.
Ausführung: F-Fertigmodell
Flug / Bau:

SALTO H-101 2.WAHL
Die Salto gehört zu den Legenden in der Entwicklung von Hochleistungsseglern. Die 

Ebene. Der Rumpf ist in GFK, die Flächen in Rippen/Holm Bauweise, voll beplankt 
ausgeführt, und werden mit einem 12mm Kohlestab verbunden. Die Leitwerke sind 

liegt ebenfalls bei.

Spannweite: 2450 mm
Gewicht: - (leer)

HN 805
Steuerung: H,S,Q,WKL
Hersteller: MBL
Rumpf: GFK
Flächen: Holz/Rippenb.voll-bepl.
Ausführung: F-Fertigmodell
Flug / Bau:

B-Nr.: 86047 AKTION s.v.r.

169.00 89.00
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   www.multiplex-rc.de                     www.hitecrc.de              www.hitecrobotics.de   www.rcsystem-multiplex.de        www.traxxas.dew.rcsystem-multiple

Details und weitere 

Sensoren auf unserer 

Homepage!

www.multiplex-rc.de

= mehr Sicherheit 

Mit telemetriefähigen M-LINK-Empfängern und Sensoren 
holen Sie sich das „Modellcockpit“ auf Ihr Senderdisplay*. 
Sicherheitsrelevante Werte wie z.B. Empfängerspannung oder Akku-Restladung werden angezeigt. 
Bei unterschreiten eines einstellbaren Minimal-/Maximalwertes wird ein akustischer Alarm ausgelöst 
(einstellbar). 

= leistungsstärkere Modelle

Optimieren Sie Antriebseinheiten und Modellauslegungen. 
Ermitteln Sie die genauen Werte von z.B. Motorstrom, Motortemperatur, Akku-Restladung, Drehzahl, 
Steig-/Sinkrate, Flughöhe, Maximalhöhe und vieles mehr. 
Endlich sind objektive Vergleiche anhand von Messwerten möglich.

 
    

ww.multip

Zum Beispiel: Spannung
Spannungs-Sensor*                                              # 8 5400     EUR 29,90**
Misst Spannungen bis zu 60 V (z.B. Antriebsakku, Turbinenakku, ...).  
Nach Aktivierung des zweiten Messkanals kann zusätzlich noch ein zweiter  
Spannungswert erfasst und am Sender ausgegeben werden.

   Wissen mit
   Telemetrie-System!  

Schätzen war gestern.

Prop_2_10_ Kern.indd   2Prop_2_10_ Kern.indd   2 07/07/2010   13:07:1807/07/2010   13:07:18



prop 2/2010   3    ppppppppppppppppprrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrooooooooooooooooooooooopppppppppppppp 22222222222222//////222200000011110000   333333333333    
Prop_2_10_ Kern.indd   3Prop_2_10_ Kern.indd   3 07/07/2010   13:07:2607/07/2010   13:07:26



4   prop 2/2010            www.prop.at

Titelbild:  F3A Europameisterschaft  2010 K

Impressum 
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: 
Österreichischer Aero-Club, Sektion Modellflug.
Für den Inhalt verantwortlicher Chefredakteur: 
Ing. Manfred Dittmayer
e-mail : redaktion@prop.at , web: www.prop.at 
Redaktionsadresse: Redaktion prop, 1040 Wien, Prinz-Eugen-Straße 12 
Telefon.: +43 1 5051028/77DW
Anzeigenverwaltung:
Margit Ecker, 1040, Prinz-Eugen-Straße  12 
Telefon +43 1 505 10 28 DW 77, Telefax 01/505 79 23
e-mail: ecker.margit@aeroclub.at
Druck: Donau Forum Druck  Wien 1230

Redaktionsschluß für Ausgabe 3/2010   25.08.2010

Das  österreichische  Modellflugmagazin    offizielles Organ der    

 Ausgabe 2/2010

EDITORIAL

BAU & FLUG

OEAC-Intern

MARKTFRISCH

Seite 4-5

MAGAZIN

Seite

F3A Europameisterschaft  2010 Kapfenberg 8

wir gedenken... 10

Gentlemen we have a race 12

VARIO/ALTIMETER Sensor v MULTIPLEX 20

Ein Hauch von Silizium,Silber und Glas 24

Messerschmitt  Me 109 v. PARKZONE 33

BAe HAWK E-Impeller 39

J-35 Draken E-Impeller v. Lindinger 48

2 an der Schleppleine 50

SOUTHERN CROSS CUP  Australien 56

BÜCHERECKE Seite 66

Seite 70-71

THERMAL INSTINKT v. Höllein Seite 28

M

Prop_2_10_ Kern.indd   4Prop_2_10_ Kern.indd   4 07/07/2010   13:07:3107/07/2010   13:07:31



prop 2/2010   5    

Liebe Leser,

10 Kapfenberg, Foto: Marti n Rudemund   

 österreichische    Sektion Modellflug des österreichischen Aero-Club

soeben komme ich von un-
serem Flugplatz zurück. Es 
war ein herrlicher Flugtag. 
Das Wett er war opti mal, die 
Wiesen duft eten und die Vö-
gel sangen, mein für diesen 
Tag ausgewähltes Modell 
fl og einwandfrei, und wenn 
ich jetzt die Augen schließe, 
sehe ich noch immer mein 
Segelfl ugmodell in der Ther-
mik kreisen. 
Es war einer dieser seltenen Tage, die man im Modellfl iegerle-
ben nie vergißt und die auch Kraft  geben, Entt äuschungen und 
Rückschläge vergessen zu lassen. Modellfl ug ist glaube ich, mehr 
als nur eine Freizeitbeschäft igung, es ist eine Passion, die, wenn 
einmal richti g erlebt, einem nicht mehr los läßt, ja eigentlich das 
ganze Leben in allen Lebenslagen beschäft igt. So kann ich mich 
noch erinnern, wie inmitt en der schrift lichen Matura (lange ist es 
her) mir plötzlich die Lösung für ein fl ugtechnisches Problem ein-
fi el, oder später, in manch endlosen Sitzungen, ich mich plötzlich 
mit meinem Modell an einem traumhaft en Hang wiederfand und 
nur mit Mühe in die Realität zu den vorgetragenen Ausführungen 
zurück fi nden konnte.
Was ist es nun, was uns so an unserem Sport begeistert, ja richti g 
fesselt?
Versuchen wir eine Erklärung: 
Da ist einmal der Traum vom Fliegen, der fast in jedem Menschen 
schlummert und den wir auch mit unseren „großen Brüdern“ tei-
len. 
Dazu kommt dann noch die Herausforderung, die Technik des 
Fliegens zu beherrschen, sei es im Freifl ug, im Fesselfl ug oder im 
ferngesteuerten Flug, immer gilt es eine Maschine zu verstehen, 
zu beherrschen, ja letztendlich „eins“ mit ihr zu werden. 
Hier sind wir auch schon am wesentlichen Punkt des Modell-
sportes angelangt. Wir fl iegen unsere Modelle, ja wir fl iegen mit, 
sitzen im Geiste mitt en drin und können uns dabei auch noch 
gleichzeiti g zusehen. Wir sehen, wie wir mit unserem Modell in 
der Thermik kreisen oder mit Motorkunstf lugmaschinen, Hub-
schraubern oder auch Jetmodellen atemberaubende Kunststü-
cke in den Himmel zaubern, oder auch ganz schlicht ein einfaches 
Modell zu einem schönen Gleitf lug bringen. Ist das nicht fantas-
ti sch? 
Ist man in der einen oder anderen Technik wie Aerodynamik, 
Flugmechanik oder auch Elektronik im Modellsport interessiert, 
so bietet dieser Sport fast unbegrenzte Möglichkeiten, eigene 
Ideen und Vorstellungen umzusetzen und auf ihre Brauchbarkeit 
zu überprüfen. 
Will man aber „nur fl iegen“ so bietet die Industrie für fast jeden 
Geschmack ein passendes, vergnügliches Modell an.
Fast alles ist in unserem Modellsport möglich! 
Sei uns also auch dazu ein schöner Sommer mit vielen schönen 
Flugstunden bei unserem faszinierenden Sport, dem Modellfl ug, 
beschieden!

Euer Manfred
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Täglicher Postversand
Sie bestellen bis 14.00 Uhr, wir versenden am selben Tag

Satz- und Druckfehler vorbehalten, Abbildungen sind Symbolfotos

Modellbauzentrum
1 2 1 0 Wie n , P r a g e r s t r a s s e 9 2

Mo - Fr 10 .00 - 19 .00 , Sa 09 :00 - 12 :00
Te l . / Fax + 43 - 1 -278 41 86

Emai l : in fo@hobby - fac to ry.a t

www.hob by - fac to r y.at
alle Angebote solange der Vorrat reicht, Preise inkl.Mwst
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alle Duplex Module, Empfänger und
Sensoren lagernd

Duplexempfänger 4 Kanal
Duplexempfänger 5 Kanal

Duplexempfänger 7 Kanal
Duplexempfänger 8 Kanal
Duplexempfänger 10 Kanal

Duplexempfänger 14 Kanal
Duplexempfänger 18 Kanal

Duplexempfänger 6 Kanal

Duplexempfänger 12 Kanal

GPS Telemetriemodul für Duplex
Speedsensor für Duplex

57,90
64,90
68,90
69,90
85,90
99,90

125,90
149,00
189,00
109,00

69,90

ab

ab

N
e
u

Wir helfen Ihnen gerne beim Umbau
Ihrer Anlage auf Duplex 2,4GHz

alle Baukästen und Erzatzteile lagernd

Hauptrotorblätter 325mm
Hauptrotorblätter 423mm
Hauptrotorblätter 553mm
Hauptrotorblätter 603mm
Hauptrotorblätter 693mm
Heckrotorblätter 72mm
Heckrotorblätter 92mm
Heckrotorblätter 95mm
Heckrotorblätter 105mm

NEU für Flybarless
35,00
58,00
69,00
73,00
99,00
23,90
24,90
24,90
24,90

LOGO 600SE
LOGO 600SE mit V-Stabi,
HK4035-500 und JIVE 80HV
LOGO 600SE mit V-Stabi
PYRO 700/52 und Jive 80HV

654,00

1209,00

1329,00

N
e
u

GB-Models Yak 55m 1.4
gelb/rot/schwarz oder weiß/blau 229,-

379,-
GB-Models Yak 55m 1.8
gelb/rot/schwarz oder weiß/blau

GB-Models Yak 55m 2.2 gelb/rot 749,-

T-REX 550E 3G Combo
T-REX 550E Combo

T-REX 700E 3G Combo
T-REX 700E Kit

wegen stark schwankender Preise bitte den Tagespreis erfragen
N

euheit
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Vor langer Zeit.....
Es war im Jahr 1993 als zum bisher 
letzten Mal eine Modellkunstfl ug-
Großveranstaltung, mit der F3A 
Weltmeisterschaft in Nötsch, in 
Österreich stattfand. Sogar noch 
länger, exakt 20 Jahre, ist es her, 
als sich zum letzten Mal die Kunst-
fl ug-Elite unseres Kontinents in 
der Alpenrepublik, genauer gesagt 
beim MFC Salzburg in Kraiwiesen, 
ein Stelldichein gab um den Europa-
meister im Motormodellkunstfl ug 
zu ermitteln. Doch diese lange War-
tezeit hat nun ein Ende. Vom 26.08. 
- 05.09. fi ndet in Kapfenberg, inmit-
ten der Steiermark, die 15. F3A Eu-
ropameisterschaft statt. Damals wie 
heute kann jede Nation maximal 3 
Piloten ins Rennen um die „Kunst-
fl ug-Krone“ Europas schicken und 
somit werden im Spätsommer dieses 
Jahres ca. 70 der besten Modellfl ug-
piloten in Kapfenberg bei diesem 
Event teilnehmen. Allerdings gibt 
es neben der obligaten Einzel- auch 
eine Mannschaftswertung, bei der 
die jeweiligen individuellen Platzie-
rungen der Piloten addiert werden 
um so den Mannschaftseuropameis-
ter zu ermitteln. Österreich, seit je-
her eine der führenden Nationen in 
F3A, wird auch bei dieser Europa-
meisterschaft von Piloten vertreten 
werden, welche durchaus zum er-
weiterten Favoritenkreis zu zählen 
sind. Titelverteidiger und Top-Fa-
vorit ist der amtierende Weltmeis-
ter Christoph Paysant Le Roux aus 
Frankreich. Ebenfalls zur EM nach 
Kapfenberg wird Wolfgang Matt 
kommen, ehemaliger Welt- und 
Europameister, der mittlerweile 
seit über 40 Jahren in der absolu-
ten Weltspitze im Modellkunstfl ug 
mitmischt. Doch vielleicht ist es ja 
ein gutes Omen, dass bei den, bis-
her in Österreich ausgetragenen 
F3A Großveranstaltungen mit der 
Kunstfl uglegende Hanno Prettner, 
immer ein Österreicher ganz oben 
auf dem Siegerpodest stand. 

Das Team
Für Rot-Weiß-Rot werden der am-
tierende österreichische Staatsmei-
ster in F3A Gerhard Mayr, Markus 
Zeiner und Helmut Danksagmüller 
an den Start gehen. Gerhard Mayr, 

seines Zeichens bei der letztjährigen 
Weltmeisterschaft in Portugal her-
vorragender 5. und Gewinner des 
F3A Weltcups 2008 & 2009 ist somit 
ebenfalls für die diesjährige EM ein 
absoluter Medaillenanwärter. 
Die große Stärke von Markus Zeiner, 
Staatsmeister 2002, liegt in seiner 
ungeheuren Konstanz unabhängig 
von Wind- und Wetterverhältnis-
sen. 
Drittes Mitglied im „Triumvirat“ 
ist Helmut Danksagmüller, Staats-
meister der Jahre 2000, 2004 und 
2006, und seit Jahrzehnten in der 
absoluten heimischen F3A-Spitze 
anzutreffen. Alle 3 Piloten nahmen 
bereits mehrfach an Großereignis-
sen teil und es kommt nicht von 

ungefähr, dass exakt jene vorher 
genannten Akteure in den beiden 
vorangegangenen Europameister-
schaften jeweils den dritten Rang 
in der Mannschaftswertung für Ös-

terreich erfl iegen konnten. Betreut 
wird unser Nationalteam von Nor-
bert Polatschek der die Aufgabe des 
Teammanagers innehat. Auch er ist 
in der österreichischen Kunstfl ugs-
zene kein unbeschriebenes Blatt, 
war er doch selbst erfolgreicher 
Wettbewerbspilot und fungiert 
mittlerweile als Punktwerter.

Der Schauplatz
Die diesjährige Europameisterschaft 
F3A wird am Gelände des Motor-
fl ugsportvereins Kapfenberg, direkt 
an der S6, ausgetragen. Die Anlage 
bietet nicht nur eine hervorragende 
Infrastruktur, sondern ist auch auf 
Grund der geographischen Nähe 

F3A Europameisterschaftsterschaft 20102010

Prop_2_10_ Kern.indd   8Prop_2_10_ Kern.indd   8 07/07/2010   13:07:3507/07/2010   13:07:35



prop 2/2010   9    proopp 2/20100   9    

sterschaft 201010 in Kapfenberg
zur Stadt Kapfenberg ein idealer 
Austragungsort für eine solche 
Veranstaltung. Ein europäischer 
Wettstreit, ausgetragen im „grünen 
Herzen“ Österreichs im Herzen Eu-

ropas. 

Der Wett kampf
Bei Europameisterschaften im Mo-
tormodellkunstfl ug F3A, welche 
alle 2 Jahre ausgetragen werden, 
gilt es zunächst 4 Grunddurchgänge 
(P-Programm) zu absolvieren, um 
die besten 30 Piloten zu ermitteln, 
welche ins Halbfi nale aufsteigen. In 
diesem werden nochmals 2 Grund-
allerdings auch 2 Finaldurchgänge 
(F-Programm), gefl ogen um die 
10 besten Modellkunstfl ugpiloten 
Europas zu bestimmen, welche 
schlussendlich mittels 2 Final- und 
2 Unbekannten-Programmen den 
Europameister F3A aus diesem Rei-
gen küren. Bewertet werden die 

Flugfi guren dabei ähnlich wie beim 
Eiskunstlauf von Juroren mit einer 
Wertungsskala von 0 - 10 Punkten, 
gewichtet, mit einem Multiplikati-
onsfaktor um die Schwierigkeit der 
zu fl iegenden Figuren mit einzube-
ziehen.

EM F3A 2010 in Österreich 
- Ein MUSS für jeden Mo-
dellfl ugbegeisterten

Dieser Modellfl ug-Event der Super-
lative sollte nicht nur für Kunstfl ug-
interessierte Modellsportler ganz 
oben auf der Liste stehen. Nicht 
nur, dass es eine absolut nicht all-

tägliche Gelegenheit darstellt die 
besten Modellfl ugpiloten Europas 
live bei der Ausübung ihres Hand-
werks zuzusehen, sondern auch den 
Rahmen in welchen diese Veranstal-
tung gebettet sein wird, zu erleben. 
So wird, beispielsweise die Entschei-
dung der Europameisterschaft am 
Samstag dem 04.09., Teil einer Flug-
schau der Extraklasse sein. Von der 
Eröffnungszeremonie bis hin zur 
Siegerehrung wird es jeden Tag in-
teressantes und faszinierendes rund 
um den Modellfl ugsport zu bestau-
nen geben. 

Die 15. F3A Europameisterschaft 
in Kapfenberg, vom 26.08. - 
04.09.2010, ist auf jeden Fall eine 
Reise wert! 

Besuchen Sie auch die offi zielle 
Homepage der Europameister-
schaft: www.f3a-ec.eu www.f3a-ec.eu und entde-
cken dabei diverse Artikel als Son-
deredition zur F3A EM 2010, wie 
Bierdeckel, oder Multiplex FOX im 
EM Design, im prop-shop: www.
prop.at 
 

 Harald Lang
Tampere Finnland 
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Nachruf:
Der Sportf liegerclub Herzogenburg teilt mit, dass unser langjähriges Gründungs- und Eh-
renmitglied Herr Karl DAVID sen. am 14. Februar 2010 nach längerem, schweren Leiden 
im 84. Lebensjahr von uns gegangen ist. Nach dem Krieg machte er seine ersten Erfah-
rungen mit dem Segelfl ug, damals wurde noch vom Hang mit dem Gummiseil gestartet. 
In den 60er-Jahren widmete er sich intensiv dem Modellfl ug. Im August 1960 konnte er 
den 1. Österreichischen Staatsmeisterti tel in der Klasse A2 M für Magnetsegler erobern. 
Später wechselte er mit großer Begeisterung in die Großfl iegerei, von der er Mitt e der 
90er-Jahre wieder zum Modellfl ug zurückkehrte. Er gehörte prakti sch zum Clubinventar, 
war bei jeder erdenklichen Arbeit dabei und stand immer mit vollem Einsatz bis ins hohe 
Alter hinter dem Verein und den damit verbundenen Verpfl ichtungen. Vor 3 Jahren er-
hielt er das goldene Verdienstzeichen der Sportunion für besondere Verdienste im Ver-
ein. In unseren Herzen wird er ewig bei uns sein.

USFC Herzogenburg, im März 2010

Nachruf Karl Meier

Unser langjähriges Mitglied Karl Meier ist vergangenen Mitt woch, 14. 
April 2010 nach kurzem, schwerem Leiden verstorben. Karl Meier war 
seit 1.4.1979, also seit 31 Jahren, Mitglied unseres Vereins. Viele Jahre 
lang war er einer der Akti vsten, er hat uns vor allem bei Schaufl iegen 
und als Punkterichter bei Wett bewerben nach außen vertreten.

Seine exzellenten fachlichen Kompetenzen waren weithin, auch über 
die Grenzen des Waidhofner Vereins hinaus anerkannt, so war er z.B. 
lange Zeit für die Firma Robbe Modellsport und Modellsport Schweig-
hofer täti g. 

Ein besonderes Anliegen war ihm immer die Jugendarbeit und Nach-
wuchsförderung, er stand jedem Anfänger mit Rat und Tat zur Seite. 
Diskussionsfreudig hat er sich mit ganzem Herzen den Belangen der 
Modellfl iegerei gewidmet und dabei neue Herausforderungen ange-
nommen, sei es, dass er selbst experimenti ert hat, sei es, dass er andere 
bei ihren Experimenten unterstützt hat. 

Für Fragen und Probleme all seiner Freunde hatt e er stets ein off enes Ohr und meist recht schnell auch eine Lösung pa-
rat.
Durch seine Begeisterungsfähigkeit hat er das Vereinsleben bereichert und mitgeholfen, es in Gang zu halten. 

Von 1984 bis 1997 war er auch Mitglied bei der Fliegergruppe Waldviertel (Dobersberg), wo er die Großfl iegerei akti v 
betrieben hat.

Der Abschied von unserem Kameraden fällt allen schwer. In unserer Erinnerung lebt Karl Meier in all seinen Taten fort, für 
die wir ihm ein herzliches Dankeschön sagen. 
 
Der UMFC Waidhofen an der Thaya verabschiedet sich mit einem allerletzten 
„Glück ab, Gut Land“. 
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In dieser neuen Serie sollen in Zukunft  Modellfl ugklassen vorgestellt werden und es würde uns sehr 
freuen viele Arti kel zu diesem umfangreichen Thema zu erhalten. 
Am Anfang steht der Freifl ug, die „Mutt er“ aller Modellfugsportklassen.
Die sehr erfolgreiche Modellfl ugsportlerin Véréna Greimel stellt ihre Klasse F1B vor.........

Freifl ug heißt in diesem Falle 
die Klasse F1B - Modelle mit Gummi-
motorantrieb - Wakefi eld (drei Na-
men für eine Klasse). 

Das Modell darf  ohne Motor nicht un-
ter 200 Gramm wiegen. Der Motor, in die-
sem Falle ein Gummistrang, maximal 30 
Gramm. Die gesamte Fläche des Modells 
(Tragfl ächen und Höhenleitwerk) muß 
zwischen 17 und 19 dm² liegen. 

Gummivorbereitung: derzeit ge-
bräuchlicher Gummiquerschnitt  ist 3x1 
mm, Gummi gibt es in Form eines sehr 
langen Fadens (meist) in Schachteln zu 
kaufen. Jeder Pilot hat so sein „Geheim-
rezept“ für die Vorbereitung; ich wiege 
Fäden zu 30 Gramm ab, wasche sie, um 
das darauf befi ndliche Talkumpuder zu 
entf ernen. Die trockenen Fäden werden 
dann zusammengeknüpft , um ein großes 
„Gummiringerl“ zu erhalten, das an-
schließend mit Silikonöl geschmiert wird. 
Dann wird dieses große Gummiringerl in 
Schlingen gelegt, sodaß ein kurzer Strang 
mit 26 Fäden entsteht. Dieser Strang wird 
dann mit Hilfe einer mechanischen Bohr-
maschine vorgedehnt, ein- und ausge-
dreht, anschließend auf Beschädigungen 
kontrolliert und danach auf 29,7 Gramm 
gekürzt und neuerlich geknüpft  und ge-
wickelt, um am Wett bewerb eingesetzt 
werden zu können. 

Modelle: Meine sind schon etwas anti -
quiert, da die Flächen noch aus Balsaholz 
ohne Kohlefaserteile geferti gt sind. Die 
Zeitschaltuhren sind noch mechanisch, 
der Propeller ohne Verstellmechanismus 
und ohne Verzögerung. Nur die Rümp-
fe sind schon  fortschritt licher aus Kev-
lar-Kohlefaser-Laminat hergestellt und 
wurden zugekauft . Moderne Modelle 
besitzen Tragfl ächen, die jede Menge Koh-
lefaserbestandteile aufweisen, die den 
Anstellwinkel verändern können, haben 
einen Propellerkopf mit Startverzögerung 
und Blatt verstellung und meist auch einen 
elektronischen Zeitschalter mit Batt erie. 

Wett bewerb: den Piloten werden 
Startstellen zugewiesen, ein oder zwei 
Zeitnehmer stehen dort bereit, um die 
Flugzeiten zu stoppen. Die Startstellen 
werden nach jedem Durchgang gewech-
selt, sodaß jeder Pilot am Rand des Feldes 
und auch in der Mitt e fl iegen muß. Nor-
malerweise werden 7 Durchgänge zu 
drei Minuten (180 sec) Maximalfl ugzeit 

Modellsport, eine Modellfl ugklasse stellt sich vor........

gefl ogen. Ein Durchgang dauert meist 
eine Stunde, Pausen dazwischen gibt es 
auch, sie dauern zwischen 5 Minuten und 
einer halben Stunde (wenn es sehr windig 
ist und das Rückholen der Modelle dem-
entsprechend lange dauert). Bleiben nach 
7 Durchgängen mehrere Piloten mit der 
gleichen Endzeit übrig, dürfen sie noch 
weiter fl iegen. Das nennt man „Stechen“. 
Ein Stechdurchgang dauert 10 Minuten, 
die Flugzeit wird gegenüber den regulären 
Durchgängen jeweils um 2 Minuten ge-
steigert, d.h., wenn nach dem 5-Minuten 
Stechen wieder einige Piloten diese Maxi-
malzeit gefl ogen haben, dürfen sie dann 
ins nächste Stechen über 7 Minuten usw. 

Wett bewerb fl iegen: der Zeitschalter 
wird eingestellt, das zusammengebaute 
Modell wird mit einem Gummistrang ver-
sehen - ein Ende wird dazu in der Rumpf-
mitt e befesti gt - dann wird das Modell 
im Aufziehgestell eingehängt, das ande-
re Ende des Gummis wird an der Bohr-
maschine befesti gt und dann wird der 
Gummistrang 3 bis 4 m ausgedehnt und 
langsam mit Hilfe der Bohrmaschine ein-
gedreht. Während des eindrehens (aufzie-
hens) bewegt man sich langsam auf das 
Modell zu und man sollte den Gummi nur 
soviel Umdrehungen eindrehen, daß er 
nicht reißt. Dabei hilft  ein Drehmoment-
messer, der sich entweder zwischen Gum-
mistrang und Bohrmaschine befi ndet 
oder direkt in der Bohrmaschine integriert 
ist. Wichti g ist, daß man möglichst immer 
bis zum gleichen Drehmoment aufzieht. 
Ist der Gummistrang aufgezogen, hängt 
man den Propellerkopf ein, kontrolliert die 
verschiedenen Seilzüge noch einmal nach, 
geht an den Start zu seinem Zeitnehmer, 
stellt sich in Startpositi on - man startet 
das Modell aus der Hand, Propeller nach 
oben, so gegen den Wind - dass man, je 
nachdem, ob man nach rechts- oder links 
kreist, auf 2:00 oder 10:00 Uhr wirft . Mein 
Modell verträgt nur einen sehr sanft en 
Start und mein Propeller läuft  im Augen-
blick des Loslassens an, die „Kohlefl ieger“ 
können hingegen fast senkrecht geworfen 
werden und haben auch noch eine Start-
verzögerung eingebaut - d.h. der Propeller 
läuft  erst nach einigen Zehntel Sekunden 
an, um den Startschwung auch noch aus-
zunützen und mehr Höhe zu erreichen. Je 
nach Auslegung der Propellerblätt er (hohe 
oder niedrige Blatt steigung) dreht sich der 
Propeller im Kraft fl ug zwischen 30 bis 60 

Sekunden, um dann anschließend die Pro-
pellerblätt er durch den Fahrtwind anzule-
gen und im Gleitf lug weiterzufl iegen. Bei 
guter Thermik wird dann nach 180 Sekun-
den gebremst, indem der Zeitschalter das 
Höhenleitwerk aufk lappen läßt und damit 
einen Strömungsabriß hervorruft ; das 
Modell trudelt zu Boden oder sackt durch. 
Bei schlechter Thermik landet das Modell 
vor Einsatz der Thermikbremse und dann 
zählt die Zeit, die zwischen Startzeitpunkt 
und Bodenberührung (oder Verschwin-
den hinter einem Hindernis, außer Sicht,..) 
vergangen ist. 

Véréna Greimel

Aufziehen...

Propeller einhängen...

Startbereit !!
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Gentlemen 

Gentlemen 

we have a race !

we have a race !

  K y o s h o s  n e u e  E d g e  5 4 0  E P 1 2 0 0 /  P e t e r  B e s e n y e i  i m  T e s tK y o s h o s  n e u e  E d g e  5 4 0  E P 1 2
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Gentlemen 

we have a race ! Kyosho hat gleich mehrere Mo-
delle in einer eigenen Serie „AIRRA-
CE“ mit Redbulldesign auf den Markt 
gebracht. 

Von 385 mm bis 1400 mm Spann-
weite, in 2 speziellen Lackierungen 
nach Vorbild von Maschinen der Pi-
loten Kirby Chambliss und Peter Be-
senyei, lassen das Herz des Modell-
fl iegers jubeln.

In diesem Test soll das mitt lere 
Modell mit 1215 mm Spannweite zei-
gen, ob es die Erwartungen welche 
der bunt bedruckte Karton erweckt 
auch halten kann.     

Das Modell:

Die Edge 540 wird aus EPP gefer-
ti gt und die wenigen Teile sind bereits 
in einer wirklich tollen Opti k lackiert. 
Es gibt zwei Ausführungen RTF mit 
einem 2,4GHz Sender oder ARF ohne 
Sender und Lipoakku. Unsere Test-
ausführung ARF wird mit EUR 219.- 
Bestellnummer 10355BE seit kurzem 
ausgeliefert. 

Alle Teile sind einzeln in Noppenfo-
lie verpackt und kommen damit ohne 
Blessuren beim Käufer an. Die Trag-
fl äche ist aus einem Stück und bereits 
mit zwei Querruderservos und fer-
ti ger Anlenkung versehen. Der Rumpf 
ist bis auf das noch zu monti erende 
Seitenruder ebenfalls komplett , in-
klusive der monti erten Servos für 
Höhe und Seitenruder. Weiters sind 
ein Brushlessmotor + 30A Steller be-
reits im Lieferumfang enthalten und 
eingebaut. Das Fahrwerk mit mon-
ti erten Rädern sowie Luft schraube, 
Spinner und ein Kleinteilebeutel er-
gänzen den Lieferumfang. 

Klebstoff  sucht man vergebens, 
denn diesen benöti gt man auch nicht. 
Bei diesem Modell wird entweder ge-
schraubt oder „klick“ gemacht, ein-
facher geht es nicht mehr, sollte man 
somit glauben. 

K y o s h o s  n e u e  E d g e  5 4 0  E P 1 2 0 0 /  P e t e r  B e s e n y e i  i m  T e s t2 0 0 /  P e t e r  B e s e n y e i  i m  T e s t
Ein Bulle geht in die LuftEin Bulle geht in die Luft

Technische Daten
 Spannweite 1.215 mm 

Länge 1.160 mm 

Gewicht Hersteller
Testmodell

ca. 1.020 g 
1080 g 

Motor EP 350W Motor

LiPo 11,1 V (3s) 1800-2100 mAh

Regler 30 A

RC-Funkti onen:
Querruder, Höhenruder, Seitenruder, Motor

Dass Red Bull „ Flügel verleiht“ 

ist aus der Werbung bekannt, aber auch das „Red Bull Air Race“ kennt wohl jeder Flug-
begeisterte aus dem TV oder sogar live aus Budapest.
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Zusammenbau:
Wie bei Kyosho üblich ist die bei-

liegende  Bauanleitung, Montage-
anleitung wäre passender, in japa-
nischer und englischer Sprache, aber 
mit sehr vielen Bildern fast selbst-
erklärend ausgeführt. Hier ist einer 
der wenigen Kriti kpunkte zu fi nden. 
Die Bauanleitung auf Seite 2 schreibt 
bei den benöti gten Teilen einen 3S 
– 1300mAh Akku vor. Allerdings auf 
Seite 11 wird bei den opti onalen Tei-
len von 3S -1800 oder 2100 mAh Li-
poakku geschrieben und das ist auch 
richti g. Mit dem leichten 1300 mAh 
Akku ist der angegebene Schwer-
punkt ohne zusätzliche Bleizugabe im 
Testmodell nicht erreichbar.

Hält man sich an die Vorgabe der 
Anleitung, so sollte das Modell inner-
halb einer halben Stunde ferti g zum 
Programmieren der Anlage vor einem 
stehen. Die Montage des Fahrwerks 
mitt els zweier Schrauben, sowie des 
Seiten- und Höhenleitwerks mit-
tels Schnappbefesti gung, ist schnell 
erledigt. Die Sicherung der aufge-
schnappten Einheit von Seiten- und 
Höhenleitwerk erfolgt über einen 
kleinen Kunststoff quader, bei wel-
chem man ein wenig „puzzeln“ muss, 
um die korrekte Lage zu fi nden. Da-
für ist die ferti ge Anlenkung für Sei-
ten und Höhenruder, bedingt durch 
unterschiedliche Servohebel, unver-
wechselbar. Das Spornrad ist werk-
seiti g bereits am Seitenruder durch 
einen Federdraht fi x monti ert. Die 
Verwendung eines kräft igeren Ser-
vos 16 g gegenüber dem Höhenruder 
9 g zeigt, dass der Konstrukteur sei-
ne Arbeit mit bedacht gemacht hat. 
Ergänzend zur Bauanleitung sollte 
die Klemmung der Anlenkung mit-
tels Wurmschraube unbedingt unter 
Zugabe eines Sicherungslacks erfol-
gen. Auf Grund der Verwendung des 
einfachen Senders von Kyosho in der 
RTF Version sind die beiden Querru-
derservos 9 g herstellerseiti g in einer 
Buchse verdrahtet. Damit ist ein 4 Ka-
nalempfänger ausreichend. Diese Ein-
schränkung wurde durch Auft rennen 
der gemeinsamen Verbindung und 
Anlöten einer zweiten Steckbuchse 
durch den Autor umgangen. Damit ist 
sowohl Querruderdiff erenzierung als 
auch die Verwendung der Querruder 
als Flap möglich. Ob es notwendig ist 
wird die Flugerprobung zeigen. 

Damit sollte die Edge 540 bis auf 

die korrekte Montage der Tragfl äche 
ferti g sein, ein Klax dachte der Autor, 
doch der Teufel steckt im Detail oder 

einer nicht 100%igen Passung.
Kyosho verwendet zwei Steckbol-

zen zur Arreti erung der Fläche am 
Rumpf. Eine gute und einfache Idee 

Flächenbolzen und Kleinteile

Flächenbefesti gung im Rumpf

„Das Kraft werk“
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um den Flügel ohne Werkzeug de-
monti eren zu können. Der Einschub 
der Fläche in den vorgesehenen 
Schlitz im Rumpf ist saugend mög-
lich. Die beiden Servoanschlüsse kön-
nen dabei in einer Verti efung auf der 
Flächenoberseite platziert werden, 
um nicht zwischen Rumpfwand und 
Fläche eingezwickt zu werden. 

Der Bolzen im hinteren Bereich 
der Fläche konnte problemlos ein-
geschoben werden und verriegelt 
nach einer Drehung von 90° merkbar. 
Dass gleiche Prozedere im vorderen 
Bereich der Flächenmitt e wollte ein-
fach nicht gelingen. Der Bolzen muss 
hierzu durch 3 eingeleimte Sperr-
holzbrett chen in Rumpf und Fläche 
mit entsprechenden Ausnehmungen 
exakt durchpassen. Das tat er aber 
nicht. Mitt els kleiner Feile wurde 
versucht das Problem zu beseiti gen, 
ohne wirklichem Erfolg. Die Lösung 
war erst durch händisches Nachboh-
ren mitt els eines 10 mm Bohrers bei 
monti erter Fläche durch alle 3 Sperr-
holzbrett chen gegeben. Hier könnte 
seitens des Herstellers eine Kontrolle 
vor Auslieferung dem Kunden einige 
Mühe ersparen. Die anschließende 
Programmierung der DX7 von Spek-
trum schloss die Ferti gstellung ab.

Angaben für Ausschläge können 
aus der Bauanleitung entnommen 
werden, sie passen aus Sicht des Tes-
ters gut.  Der Schwerpunkt mit 60 
mm von der Vorderkante der Tragfl ä-
che liegt auf der sicheren Seite, das 
Testmodell fl iegt jetzt mit 65 mm.

Als Akku wird ein vorhandener 3 
SLipo 2150 mAh von Polyquest ver-
wendet. Dieser wird mitt els Klett -
band auf der Unterseite der oberen 
Motorhaube befesti gt und passt ge-
nau zwischen den Seitenwänden der 
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Edge hinein. Mit einem AR 6250 als 
Empfänger bringt die Edge 1080 g auf 
die Waage, ein sehr guter Wert, der 
keine bösen Überraschungen beim 
Flug befürchten lässt.

Fliegen:
Der Start des Modells kann trotz 

der Radschuhe auch von einer kurz 
gemähten Graspiste erfolgen. Mit 
voll gezogenem Höhenruder wird die 
Edge 540 auf den Erstf lug geschickt 
um beim Anrollen nicht mit dem Pro-
peller die Wiese zu mähen. Nach ca. 
10 m mit Vollgas steigt sie im Win-
kel von 45° sicher weg, Höhenruder 
in Normalstellung nicht vergessen, 
und zieht ihre erste Platzrunde. Drei 
Zacken Höhenruder benöti gt sie bei 
knapp 60  Vollgasknüppelstellung um 
ruhig und sicher ihre Höhe zu halten. 
Angenehm leise ohne jegliches Reso-
nanzdröhnen in allen Drehzahlberei-
chen zeigten von einem gut gewuch-
teten Propeller.

Aber vor allem die wirklich gelun-
gene Opti k dieses Modells lassen sie 
aus der Masse der Schaumwaff el-
kunstf lieger herausstechen.

Die Flugeigenschaft en sind ausge-
wogen und einer Kunstf lugmaschine 
entsprechend neutral. Im Rückenfl ug 
muss etwas nachgedrückt werden, 
Looping, Rolle, Turn sind eine ein-
fache Übung, auch bei etwas mehr 
als Halbgas. Im Messerfl ug dreht sie 
etwas raus und benöti gt entspre-
chende Korrektur. Auff allend ist der 
große Geschwindigkeitsbereich des 
Modells. Zur Landung kann sie relati v 
langsam gemacht werden. Mit Pro-

grammierung der Querruder als 
Flap können diese zur Landung ca. 
2-3mm nach unten gestellt werden. 
Damit ist die Edge 540 von Kyosho 
von jedem Querruderanfänger 
ohne Stress zu landen. 15 Minuten 
Flugzeit sind möglich, ohne den 
Akku mehr als 75% zu entleeren.

Die Motorleistung ist ausrei-
chend, für senkrechte Steigfl üge 
reicht es aber nur kurze Zeit. Hier 
steht die Verbindung Opti k – Sca-
le im Vordergrund und nicht Leis-
tungsüberschuss pur. Bei 11 V ist 
die Stromaufnahme am stand 22 A. 
Hier könnte ein besserer Akku wie 
zum Beispiel die neuen Orion Akkus 
von Kyosho, welche schon beim Test 
der Rafale in diesem Heft  ihre Quali-
tät beweisen konnten, mit einer hö-
heren Spannungslage noch das biss-
chen Mehrleistung (bei 11,6 V knapp 
25 A) zum „Race-Steigfl ug“ bringen.  

Features
• Vorbildgetreuer Nachbau des er    
    folgreichen Red Bull Airracer‘s
• Leistungsstarker Brushless-Motor     
   bereits eingebaut
• Wahlweise als ARF- oder RTF-Ver            
   sion mit 2.4GHz- Fernsteuersystem                 
   lieferbar
• Mit nur wenigen Handgriff en ist    
   das Modell startklar
• Einfache Handhabung am Boden   
   und in der Luft 
• Gute Kunstf lug und Langsamfl ugei 
   genschaft en

 

Lieferumfang
• Rumpf, Tragfl äche und     Heckleit 
   werk in geschäumter Bauweise
• 4 Mini-Servos
• Brushless-Elektromotor
• Brushless-Regler mit passender         
   Abschaltung für 3S Lipo

    Fazit:  Fazit:
Die EDGE 540 Red Bull Besenyei 
von Kyosho ist ein wirklich 
gelungenes Modell. 
Die originalgetreue Opti k 
in Verbindung mit den 
ausgewogenen Flugeigenschaft en 
sind eine Empfehlung zum Kauf 
und ein Beweis, dass EPP Modelle 
zwischenzeitlich mehr als nur 
robuste „Schaumwaff eln“ sind.  

Wolfgang Wallner  

Prop_2_10_ Kern.indd   16Prop_2_10_ Kern.indd   16 07/07/2010   13:07:4907/07/2010   13:07:49



prop 2/2010   17    prop 2/2010   17    
Prop_2_10_ Kern.indd   17Prop_2_10_ Kern.indd   17 07/07/2010   13:07:5007/07/2010   13:07:50



18   prop 2/2010            www.prop.at

In diesen Artikel wird die Umrüs-
tung alter Royal Sender auf 2,4 GHz 
behandelt. 

Das Umrüstset besteht aus der 
Antenneneinheit und der HF Plati ne. 
Die Umrüstung geht tatsächlich sehr 
schnell. Gehäusedeckel abnehmen, 
alte HF Plati ne abziehen, alte Anten-
ne nach hinten herausziehen. Neue 
Antenne von hinten einschieben, 
neue HF Plati ne einstecken, Antenne 
einstecken – ferti g. 

Das Ganze funkti oniert ohne ir-
gendein Werkzeug und schaut sehr 
solide und professionell, wie man es 
von MPX gewohnt ist, aus. 

Eine schnelle Umrüstung am 
Flugfeld ist tatsächlich in 2 Minuten 
machbar. Der nächste Schritt  ist das 
einmalige Update für 2,4 GHz. 

ACHTUNG - alte EVO Sender mit 
Soft wareversion unter 2.0 (erscheint 
beim Einschalten kurz oben am Dis-
play) müssen in jeden Fall zu einer 
Servicestelle oder direkt zu MPX ge-
sand werden, da bei diesen Sendern 
auch eine Hardwareadapti on not-
wendig ist. In diesem Fall ist anzura-
ten, gleich die komplett e Umrüstung 
und Updategeschichte in einem Zuge 
machen zu lassen. Die wirklich mode-
raten Umrüstkosten sind auf der MPX 
Homepage ersichtlich. 

Ab Version 2.xx kann man selbst 
über das Internet auf derzeit Versi-
on 3.41 updaten. Voraussetzung ist 
ein PC mit Internetzugang und das 
USB-PC-Kabel von MPX (Arti kel Nr. 8 
5148). Auf der MPX Homepage ist un-
ter Download Soft ware der USB Trei-
ber und der Royal Pro Datamanager 
herunterzuladen und alles weitere 
laut Menüführung durchzuführen. 
Übrigens, der aktuelle Datamanager 
ist ein tolles Programm mit welchem 
alle programmierten Parameter bis 
ins Detail angezeigt, geändert und 
gesichert werden können. Als Laien 
haben wir das Ganze in ca. 30 Minu-
ten erledigt. Dann muti erte die EVO 
12 laut Display schlagarti g zu einer 
EVO 16! Genau der Royal Pro Sen-
der hat nun 16 vollwerti ge Kanäle! 
Was hat sich mit dem Update  noch 
geändert? Das HF Modul kann nun in 

einen eigenen Menüpunkt zwischen 
2,4 GHz oder 35/40 MHz umgestellt 
werden. Zusätzliche Menüpunkte wie 
von Sender akti vierbares Fail Save, 
Bindingprozess, Reichweitentest etc. 
fallen auf. Durch die schnelle 2,4 GHz 
Übertragung konnte MPX 
neben den jetzt 16 Kanä-
len noch andere Dinge ver-
bessern. Die Aufl ösung des 
gesamten Drehwinkels der 
heuti gen Servos beträgt 
auf Grund der Verwendung 
von Potenti ometern ca. 500 
bis 1000 Schritt e. Die Royal 
Sender 2,4 GHz übertragen 
bereits 3872 Schritt e je 
Servo und dies in deutlich 
kürzerer Zeit (14 ms) wie 
bisher. Damit ist man ge-
rüstet für zukünft ige (der-
zeit noch nicht erhältliche) 
hochaufl ösende Servoge-
nerati onen. Für Servo`s 
(Empfänger), welche mit 
diesen Übertragungsmen-
gen (Geschwindigkeiten) ein 
Problem bekommen, kann 
man am Sender unter „Fast 
Response“ die Übertragung 
auf Standard zurück setzen. 
Die hohe Datenübertra-
gungsrate erlaubt es auch 
Daten vom Empfänger zum 
Sender zurück zu über-

tragen. Konkret sind dann über die 
Empfänger von MPX Daten wie z.B. 
Empfängerakkuspannung am Sender 
ersichtlich. Mitt els Sensoren können 
Akkuspannungen und Ströme von 
Antriebakkus, Motortemperaturen 

M-Link von Multiplex - 2 . TeilM-Link von Multiplex - 2 . Teil

Neue Antenne von hinten einschieben, neue HF Plati ne einste
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etc. am Sender angezeigt werden. 
Einprogrammierbare Warnschwellen 
erzeugen dann akusti sche Warnsig-
nale vom Sender. Weitere Sensoren 
für Telemetriedaten sollen folgen. 
Eine Sprachausgabe ist Seitens MPX 

angedacht aber noch 
nicht in Entwicklung.

Jeder Empfänger 
muss bei Ersti nbe-
triebnahme mit dem 
Sender gebunden 
werden (M-Link). 
Dies erfolgt am Sen-
der durch drücken 
der Werkzeugtaste 
beim Einschalten und 
am Empfänger durch 
drücken des Tasters 
beim Einschalten. 
Der Rest erfolgt au-
tomati sch. Dadurch 
erkennt der Empfän-
ger dann nur mehr 
„seinen Sender“, die-
se erhöht zusätzlich 
die Störsicherheit. 
Zum Thema FHSS 
wurde ja schon einige male geschrie-
ben und soll hier nicht mehr genau 
behandelt werden.

Die M-Link Empfänger:
MPX unterscheidet folgende Emp-

fängertypen: Die Standard - Light 
Serie (5/6/7 Kanal). Die DR Serie (7/9 
Kanal), zusätzlich mit PC Schnitt stel-
le, geeignet für zwei Empfängerbe-
trieb, mit Fehlersummenanzeige, 
zusätzlichen Signalvorverstärker 
und Datenrückübertragung für Ak-

kuspannung und einen Sensor. Und 
dann  noch die DR Pro Serie (9/12/16 
Kanal) zusätzlich mit Hochstromein-
gänge für 5A je Servo, Fehlerartan-
zeige und Anschlussmöglichkeit von 
2 Sensoren. 

Die integrierte Akkuweiche wie bei 

instecken, Antenne einstecken – ferti g. 

„Wundersame Vermehrung“ Nach dem Update muti ert die 
EVO12 auf 16 Kanäle

den großen alten Empfängern gibt 
es leider nicht mehr. Alle MPX Emp-
fänger haben ein duales Empfänger 
Diversity. Dies bedeutet dass jeder 
Empfänger aus zwei komplett  unab-
hängigen Empfängern samt Anten-
ne besteht. (Zum Unterschied – bei 
Antennendiversity gibt es zwei An-
tennen, aber nur einen Empfänger). 
Die jeweils besten Empfängerdaten 
werden dann über einen Prozessor 
weiter verarbeitet und an die Servo`s 
weiter gegeben. Die Tatsache das zum 
Testzeitpunkt maximal ein 7 Kanal 
Empfänger lieferbar war, stellte uns 
bei unserem Testobjekt, einer 450er 
Mechanik in einem Airwolf Rumpf 
mit Einziehfahrwerk und Lichtf unkti -
onen vor ordentliche Probleme (hät-
ten 8 Kanäle benöti gt). Die Lösung 
brachte dann ein Doorsequencer 

aus dem Jetbereich. Derzeit sind alle 
Light und DR Empfänger lieferbar. Die 
Pro Empfänger (9/12/16 Kanal) sollen 
laut MPX bis Ende Mai lieferbar sein. 
Übrigens, das M-link von MPX ist mit 
keinem anderen 2,4 GHz System oder 
Empfänger kompati bel! Dies gilt aber 
auch für andere Produkte.  Da hat sich 
die Kundenbindung also auch schon 
im Modellsport durchgesetzt.

Michael Schurz
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Hinsicht möglich, Höhen- und Vario-
daten vom Modell zu erhalten, so 
bietet Multi plex allen M-Linkpiloten 
mit dem VARIO-/ HÖHEN-Sensor eine 
äußerst kostengünsti ge (€ 89.-)  und 
technisch einwandfreie Lösung an.

Plug and play wurde bei dem 
VARIO-/HÖHEN-Sensor von 
den Multi plextechnikern kon-
sequent verwirklicht.

Der Sensor wird an dem Sen-
sorsteckplatz am Empfänger ange-
schlossen und am Sender muß im  
Menü „Geber“ unter 

„Setup>Zuordnungsliste 
Shalter>Lehrer/Vario ein Schalter 
programmiert werden und schon ist 
der VARIO-/ HÖHEN-Sensor einsatz-
bereit.

 Im Display am Sender erscheint 
unter den Adressen 6 und 7 die Hö-
henangabe und der Steig und Sink-
wert des Varios in Metern bzw. Me-
tern pro Sekunde. Zusätzlich wird 
Steigen und Sinken mit einem akusti -
schen Signal angezeigt, das über den 
gewählten Schalter auch weggeschal-
tet werden kann.

Mitt els MULTImate oder SENSOR 
DATAMANAGER (Download von mul-
ti plex-rc.de) können die Einstellungen 
des VARIO-/ HÖHEN-Sensor individu-
ell angepasst werden. Verwendet ein 
MULTIMATE –Programmiergerät so 
ist unbedingt ein Update (Download 
von multi plex-rc.de) auf SW-Version 
V1.32 erforderlich. Unter Menüpunkt  
11 ist dann die Sensoreinstellung 
möglich.

Folgende Haupt-Einstel-
lungen sind möglich:
-Adresse unter der die Höhen und 
Steigraten angezeigt werden
-Oberer und unterer Wert der Steig-
rate bei dem ein Alarm am Sender 
ausgelöst werden soll.
-Intergrati onszeit d. h. Zeiti ntervall, 
über das die Höhenänderung inte-
griert wird (Dauer, bis der Höhenwert 
berechnet wird).

Der Einbau des  VARIO-/ HÖHEN-
Sensor muss an einer Stelle im Modell 

Gerade noch rechtzeiti g zu Beginn 
der Hochsaison für uns Modellpiloten 
bringt Multi plex die schon von vielen 
erwarteten Telemetriesensoren für 
M-Link-Anlagen auf den Markt.

Klein aber fein !
Multi plex startet mit dem VARIO-/HÖHEN-Sensor das Zeitalter der 
Telemetrie für M-LINK Fernsteuersysteme

Bei den Seglerpiloten ist der VA-
RIO-/HÖHEN-Sensor besonders ge-
fragt. War es bisher nur mit erheb-
lichem Mehraufwand, sowohl in 
technischer aber auch fi nanzieller 

In Zeile 6 und 7 des Display werden die Werte für Hühe und die Variodaten an-
gezeigt Fotos M.Ditt mayer
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erfolgen, an dem die Mes-
sung des atmosphärischen 
Druck ungehindert von 
Strömungen erfolgen kann. 
Der VARIO-/ HÖHEN-Sensor 
zeigt immer nach dem Ein-
schalten die Höhe mit  Null 
an d.h. die Startstelle ist im-
mer Ausgangspunkt der Hö-
henmessung.

Der VARIO-/ HÖHEN-Sen-
sor wurde im Testmodell 
THERMALINSTINKT erstmals erfolgreich verwendet. Selbst kleins-
te Höhenänderungen, die selbst dem „scharfsichti gsten Auge“ 
BISHER verborgen blieben, werden sowohl im Display des Senders 
als auch akusti sch angezeigt.  Thermiksuche mit dem VARIO-/ HÖ-
HEN-Sensor wird dadurch zum Erlebnis der besonderen Art und 
man entdeckt am „Haushang“ Aufwindfelder wo man sie nie ver-
mutet hätt e. Auch die Angabe der Flughöhe ist recht interessant 
und zeigt, dass gerade dieser Wert oft  maßlos überschätzt wird.

Im Test zeigte sich, daß der VARIO-/ HÖHEN-Sensor von Multi -
plex seine Aufgabe sehr gut erfüllt und prakti sch keine Wünsche 
off en lässt. 

Einzig das Ablesen der Messwerte am Display gestaltet sich 
etwas schwierig; denn besonders wenn man höher fl iegt, ist das 
Wiederfi nden des Modells nach Ablesen der Werte nicht ganz 
einfach. Eine Sprachausgabe wäre da schon wünschenswert, aber 
das schaff en oft  viel teurerer Geräte auch nicht und eine Ansage 
der Messwerte durch einen Kollegen ist ja auch kein Problem und 
für eingefl eischte Seglerpiloten zählt ohnedies nur die Steigrate 
die mit zartem Piepsen, das Herz höher schlagen lässt! Und da 
punktet der VARIO-/HÖHEN-Sensor von Multi plex voll!!

Manfred Ditt mayer

Technische Daten:
Messbereich Höhenmesser
 - 500 ... + 2000 m (vom Ausgangspunkt)
Aufl ösung Höhenmesser 1 m
Messbereich Vario +/- 50 m/s
Aufl ösung Vario 0,1 m/s
Abmessungen Gehäuse (L x B x H)
31 x 20 x 9 mm
Gewicht ca. 10 g

Mit dem  Multi mate in Kapitel 11 können die Sen-
sordaten verändert werden

Noch leichter geht die Einstellung der Sensordaten am PC 
mit dem Sensormanager

Sensor am Empfänger anschließen und schon 
gehts los mit den Messdaten. Einfacher gehts 
nicht mehr!!
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Der BausatzDer Bausatz

Flächen, Rumpf und Leitwerk 
sind aus Graupner SOLIDPOR® Hart-
schaumteilen geferti gt.

Das Motorset bestehend aus COM-
PACT 260 Motor und BRUSHLESS 
CONTROL 18 ist im Bausatz enthal-
ten. Die Tragfl äche ist teilbar und wird 
mit einem CFK-Holm verstärkt. Das 
Höhenleitwerk ist abnehmbar. Alle 
Kleinteile sind von guter Qualität und 
ein nett er Dekorbogen in modernem 
Design wird auch den Geschmack 
jüngerer Modellpiloten gerecht.

Die detaillierte Bauanleitung mit 
Baustufenfotos rundet den guten 
Gesamteindruck des „Elektro-Roo-
kie“ ab. Ein Login-Ticket für die neue 
Graupner-VIT (virtuelle-Bauanlei-
tung im Internet) liegt dem Bausatz 
ebenfalls bei und erleichtert den Zu-
sammenbau des Modells zusätzlich. 
Anzuschaff en sind noch zwei Servo 
C 231 und ein Lipo-Akku 20C 2/2500 
7,4V dann steht dem Bau des Modells 
nichts mehr im Wege.

Die MontageDie Montage

Aufgrund der hohen Passgenau-
igkeit der Bauteile und der hervor-
ragenden Bauanleitung bereitet die 
Montage des „Elektro-Rookie“ si-
cher auch ungeübten Modellpiloten 
kein Problem. Bemerkenswert ist die 
Verstärkung des Rumpfes mit einem 
großzügig dimensionierten CFK-Rohr, 
das sicher alle künft igen „Hoppalas“ 
des zukünft igen RC-Piloten widerste-
hen wird. 

Einfach zu bauen, robust und gutmüti ge Flugeigenschaft en, sind die Einfach zu bauen, robust und gutmüti ge Flugeigenschaft en, sind die 
Anforderungen die an ein sogenanntes „Einsteigermodell“ gestellt Anforderungen die an ein sogenanntes „Einsteigermodell“ gestellt 
werden müssen. Der „Elektro-Rookie“ von Graupner verspricht ein werden müssen. Der „Elektro-Rookie“ von Graupner verspricht ein 
Flugmodell zu sein, das diesen Anforderungen auf ganzer Linie gerecht Flugmodell zu sein, das diesen Anforderungen auf ganzer Linie gerecht 
werden soll. Hier der prop-Test.werden soll. Hier der prop-Test.

FlugvorbereitungFlugvorbereitung

Der „Elektro-Rookie“ wird über die 
RC-Funkti onen Seitenruder, Höhen-
ruder und Motordrehzahl gesteuert. 
Die in der Bauanleitung angegebenen 
Ruderwege sind besonders für den 
Erstf lug unbedingt einzuhalten. Das 
Auswiegen des Modells wird gut 
beschrieben und ist mit dem bei-
gelegten Trimmblei kein Problem. 
Will mann den Lipo-Akku mit einem 
3S LiPo-Akku „befeuern“, so ist das 
Trimmblei entsprechend zu reduzie-
ren, dazu aber später.

Erstf lugErstf lug

Folgte man der Bauanleitung so 
fl iegt der „Elektro-Rookie“ auf „An-
hieb“.  Zügig und kraft voll steigt das 
Modell in den Himmel und fl iegt sehr 
stabil. Auf Steuerbefehle reagiert der  
„Elektro-Rookie“ sowohl im Motor- 
als auch im Segelfl ug ruhig und aus-
geglichen. Gibt es ausreichend gute 
Thermik, so kann man auch ein wenig 
„Thermikkreisen“ mit dem  „Elektro-
Rookie“ aber ein Thermikmodell ist er 
natürlich nicht und soll es auch nicht 
sein. Auch Loopings und Turns lassen 
sich mit dem  „Elektro-Rookie“ recht 
gut fl iegen nur den Rückenfl ug will 
der  „Elektro-Rookie“ so gar nicht, 
darf er aber auch!!

FazitFazit

Mit dem  „Elektro-Rookie“ ist es 
Graupner gelungen ein echtes Einstei-
germodell anzubieten, das alle Anfor-

derungen erfüllt. Aufgrund der gu-
ten Antriebsauslegung sind mit dem 
empfohlenen LiPo-Akku 20C 2/2500 
7,4V mit nur einer Ladung lange Flü-
ge möglich. Will der fortgeschritt ene 
Modellpilot den „Elektro-Rookie“ es 
etwas schneller  und wendiger, so 
kann sehr leicht auf einen 3S Lipo 
umgerüstet und die Ruderausschlä-
ge etwas vergrößert werden. Durch 
die geteilten Tragfl ächen und das ab-
nehmbare Höhenleitwerk eignet sich 
der „Elektro-Rookie“ auch ideal als 
Urlaubsbegleiter, denn welcher Mo-
dellpilot will schon in der „schönsten 
Zeit des Jahres“ auf den Modellfl ug 
verzichten?

Manfred Ditt mayer
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Technische Daten
Höhenleitwerksprofi l: NACA 009 
Tragfl ächeninhalt ca.: 23,4 dm²
Gewicht ca.: 700 g
Gesamtf lächeninhalt ca.: 27,3 dm²
Höhenleitwerksinhalt: 3,9 dm²
Tragfl ächenprofi l: HQ 3,0/12 
Länge ca.: 960 mm
Spannweite ca.: 1400 mm
Flächenbelastung: 25,6 g/dm²
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Erfunden wurde die Solarzel-
le 1954 in den USA. Mit ihrem Er-
scheinen lag findigen Modellflie-
gern nichtsnäher, als sie auch als 
Energiequelle für eine neue Sparte, 
den „Solarmodellflug“, einzusetzen. 
Doch erst 1976 gelangen in unseren 
Breiten dem Modellflugpionier Fred 
Militky, BRD, mit seinem Modell 
„Solaris“ die ersten Steigflüge. Von 
da an wurde nach Zellen geringsten 
Gewichts bei optimalem Wirkungs-
grad gesucht. Glücklicherweise gab 
es zu jener Pionierzeit auch schon 
den einen oder anderen Idealisten, 
der trotz geringer Nachfrage den 
Vertrieb solcher Zellen  in sein Pro-
gramm aufnahm und zu erträglichen 
Preisen anzubieten versuchte. Nicht 
gemeint sind hier Solarpaneele die 
meist Hausdächer zieren.

Noch bis vor kurzem glänzte da 
die „Schindelstring“-Zelle mit ei-
ner Abmessung von 78,5 x 40,2 
mm, einem Gewicht von ca. 2 g und 
einem Wirkungsgrad von > 15%. 
Wiederholt wurde über diese Zelle 
in prop berichtet, auch zum  Solar-
flugmodell „Quäntchen“.

Ein  Hauch  von  Silicium, Silber und  Glas Ein  Hauch  von  Silicium, S  
Neben der großfl ächigen Ausführung, Sonnenlicht in elektrische Energie umzuwande

den letzten Jahrzehnten als unentbehrliches Requisit für die Raumfahrt, der kleinen, l

So intensiv wie an ihrer Wei-
terentwicklung geforscht wurde, 
so wenig dringt davon an die Öf-
fentlichkeit und nur der Zufall und 
hartnäckige Nachfragerei machen 
es möglich, etwas über neuere Pro-
dukte zu erfahren. Sie jedoch zu 
erwerben, gleicht einer Detektiv-
arbeit. Wie dem Autor unter vor-
gehaltener Hand mitgeteilt wurde, 
gäbe es bereits Zellen mit einem 
Wirkungsgrad von über 30%!, aber 
zu einem Preis, der, wie ein Pres-
sesprecher eines großen Konzerns 
nach Nennung eines horrenden Be-
trages für diese Zellen bedauernd 
anmerkte: „Das dürfte wohl nicht 
im Bereich Ihrer Möglichkeiten lie-
gen“! Dieses Gespräch fand aber 
erst statt, nachdem mich die Mo-
dellflieger der ETH Zürich mit Ih-
rem Artikel im „Aufwind“ 2/2009, 
„27 Stunden fliegen“, auf die Zel-
lentype RWE S 32 aufmerksam ge-
macht hatten (Dank Herrn Walter 
Engel/CH für nähere Hinweise).

„Quäntchen VT“ 

Ganz unversehens brachte dann 
ein paar Monate später das Christ-
kind in Gestalt eines deutschen 
Gönners der nicht genannt werden 
will, einen Satz ähnlicher Zellen. 
Der Bau einer dafür projektierten 

Vergleichs-Tragfläche (VT  für  Ver-
gleichstragfläche) zum bisherigen 
Modell „Quäntchen“ wurde sofort 
in Angriff genommen (siehe auch 
prop 6/2000 und www.czepa.atwww.czepa.at).).  

Bei einer Fläche von 74 x 31,9 
mm = 23,61 cm² und einer Dicke 

von 0,26 mm wiegt eine 
RWE-Zelle 1,52 Gramm. Sie 
ist also um 7,95 cm² klei-
ner als ein Schindelstring. 
Ihr Wirkungsgrad wird mit 
knapp 20% angegeben. 
Gegenüber der bisherigen 
TZSS 4020 ist ihre hauch-
dünne Silizium/Silberfläche 
nun noch mit einer ebenso 
dünnen Glasschicht über-
zogen, was ihr eine relative 
Bruchfestigkeit verleiht, 

aber auch zur Überschrift dieser 
3 Paneele á 8,0 V zu je 16 Zellen ergeben das ungewöhnliche Belegungsbild der neuen Tragfl äche
Fotos O.Czepa und W. Wallner

 „Quäntchen VT“ 
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Ein  Hauch  von  Silicium, Silber und  Glas Silber und  Glas   
ndeln – sozusagen für den „Hausgebrauch“ und bekannt als Photovoltaik – wurde in 

n, leichten monokristallinen Solarzelle besonderes Augenmerk zuteil.

Arbeit anregte. Bei zu hoher 
Temperatur oder zu langer 
Verweildauer des Lötkolbens 
springt das Glas an der Löt-
stelle. Eine Zelle die zu Bo-
den fiel, überlebte hingegen 
den Aufschlag auf dem Par-
kettboden schadlos! 

Ungewöhnlich ist ihr Lö-
tanschluß am Minuspol 
(Oberseite) in Form einer 
den Zellen anhängenden ex-
trem dünnen Silberfolie mit 
bizarrer Struktur. Das Ver-

binden der Zellen damit erfordert 
nicht nur eine ruhige Hand beim 
Gebrauch des Lötkolbens, sondern 
auch eine entsprechende Vorrich-
tung und vor allem eine Engelsge-
duld. Darüber hinaus ist besonders 
zu beachten, dass kein Lot an die 
Kante der Solarzelle gelangt, sonst 
wird diese kurzgeschlossen. Daher 
sollte der Folienverbinder mindes-
tens 1,0 mm von der Kante und 
mit möglichst wenig Lot verbun-
den werden. Das Hinterlistige einer 
kurzgeschlossenen Zelle ist, dass 

sie sich einfach tot stellt, 
von den anderen Zellen 
eines Paneels gar nicht 
beachtet, also über-
gangen wird und dieses 
Mißgeschick bei einer 
einfachen Durchgangs-
messung nicht weiter 
auffällt. Man bemerkt es 
meist erst bei der end-
gültigen Spannungsmes-
sung. Dann heißt es, tote 
Zelle finden, mühselig 
auslöten und erneuern. 
Schlimm ist auch, dass 
solche Zellen kaum repa-
rabel sind.  

Um nun den gewünschten ech-
ten Leistungsvergleich zur „Schin-
delstring-Fläche“ zu ermöglichen, 
galt es, ein Pendant gleicher Fläche, 
gleichen Gewichtes und Belegungs-
grades zu erstellen. Die bisherige 
Fläche war mit zwei Paneels à 36 
Schindelstrings bei 12 V Nennspan-
nung belegt. Für einen gleichen Be-
legungsgrad (11,36 dm²) mußten 48 
neue Zellen auf einem Meter Spann-
weite untergebracht werden (vor-
handenes Baumaterial begrenzte die 
Länge des Mitt elteils auf 1 m). Zudem 

sollte wegen besserer Energieaus-
nützung und Motoranpassung eine 
8 Volt-Schaltung mit 3 Paneelen á 
16 Zellen aufgebracht werden. All 
dies gelang gegenüber der Urfläche 
jedoch nur mit einer 15 mm größe-
ren Flügeltiefe und geändertem Oh-
rengrundriss.

Einziger Wermutstropfen nach 
Fertigstellung: Wegen etwas groß-
zügig verwendeten, härteren Balsa, 
nicht mehr zur Verfügung stehen-
dem Spezial-Bespannpapier, aber 
auch der 1,5 dm² größeren Innenflä-
che, wiegt der neue Tragflügel lei-
der um 20 g mehr und dies trotz ge-
ringerem Verlegungsgewichtes der 
neuen Zellen von fast 10 Gramm. 
Jetzt begann das allseits bekannte 
Warten auf geeignetes Flugwetter.

Waren bei dem nie enden wol-
lenden Winter 2009/10 bis 25. 
Februar 2010 Testflüge illusorisch 
- bis dahin herrschte im Wiener 
Raum tiefwinterliches Nebelwetter 
– zeigte sich endlich an diesem Tag 
die Sonne bei mäßigem Westwind. 
Bei einer Einstrahlung von knapp 50 
mW/cm² um 11 Uhr MEZ stieg das 
Modell mühelos mit dem errechne-
ten Steigen von > 1,0 m/s. Die er-

 „Quäntchen VT“ 
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wartete Schwanzlastigkeit konnte 
vorerst problemlos mit etwas Tie-
fentrimmung behoben werden. 
Die versenkte Anbringung der 
Zellen, gegenüber der Aufklebe-
methode bei den Schindelstrings 
auf die Tragfläche, erweckte  sub-
jektiv den Eindruck einer leichten 
Verbesserung des Gleitflugs.  

Inzwischen wurde zur Behe-
bung der Schwanzlastigkeit dem 
HLW, bevor es eine neue Bespan-
nung  erhielt, eine geringfügige 
Profiländerung eingeschliffen. 
Die 4% dicke ebene Platte wurde 
einfach zu einem Clark-Y-Profil 
umgewandelt.   

Die Problematik des An-
triebes: 

Zum besseren Verständnis nach-
folgenden Absatzes, aber auch 
zu zeigen, wie sorgfältig mit den 
vorhandenen Ressourcen beim Bau 
und der Erstellung des Antriebes bei 
einem Solarflugmodell  umgegan-
gen werden muss, zunächst einige 
Überschlagsrechnungen. Bringt das 
Modell 4 N (ca. 0,4 kg) auf die Waa-
ge und ist seine (errechnete) Sink-
geschwindigkeit 0,4 m/s, so zeigt 
das Produkt  aus 4 N x 0,4 m/s = 1,6 
Watt den Schwebeleistungsbedarf 
des Modells an. Dies stellt die 
reine aerodynamische Leis-
tung dar, die der Propeller er-
bringen muss, um das Modell 
in einen Schwebeflug (weder 
Steigen noch Sinken) zu hal-
ten.

Die dafür erforderliche 
elektrische Leistung stellt 
hingegen der Antrieb zur Ver-
fügung. Für ihre Berechnung  
muss der Gesamtwirkungs-
grad des Antriebes bekannt 
sein. Er ist das Produkt aller 
Einzelwirkungsgrade. Z. B.: 
0,80 Motor, 0,85 Getriebe, 
0,74 Luftschraube. Also 0,8 
x 0,85 x 0,74 = 0,5 oder 50%. 
Damit läßt sich mit der aero-
dynamischen Schwebeleis-
tung von 1,6 Watt die be-
nötigte elektrische Leistung 
hochrechnen: 1,6 Watt: 50% 
x 100 = 3,2 Watt.  

Um schließlich heraus-
zufinden, bei welcher Ein-
strahlung der errechnete 

Schwebeleistungsbedarf vom Solar-
generator geliefert wird, muss des-
sen Leistungsfähigkeit bekannt sein. 
Man errechnet sie, in den man die 
Leistung einer Zelle bei einer Ein-
strahlung von 100 mW/cm² mit der 
verarbeiteten Zellenanzahl multi-
pliziert. Die neue Fläche zieren, wie 
schon oben vermerkt, 48 Stück RWE 

S 32. Die Leistung einer Zelle ist mit 
0,415 W angegeben. 48 x 0,415 = 
19,92 Watt. Dividiert man nun den 
Schwebeleistungsbedarf durch die 
Generatorleistung, erhält man die 
Mindestbestrahlungsstärke mit 3,2 
: 19,92 Watt x 100 = 16,0 mW/cm². 
Bei dieser geringen Bestrahlungs-
stärke wäre also das neue „Quänt-

Zellenvergleich, Schindelstring zu RWE S 32 mit bizarrem Lötanschluss (Ober- und Unterseite)

Propellermitt elstück für leichten Blatt wechsel- und Steigungs-Verstellmöglichkeit.         
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chen VT“ in der Lage, einen 
Schwebeflug auszuführen. 

Eine besondere Heraus-
forderung stellt beim reinen 
Solarflugmodell die Luft-
schraubenanpassung dar. Im 
Gegensatz zum gepufferten 
Solarflugmodell, das seine 
Antriebsenergie gleichsam 
aus dem Konstantstrom eines 
zwischengeschalteten Akkus 
bezieht, wird beim ungepuf-
ferten, reinem Solarflugmo-
dell,  der Antrieb direkt aus 
dem Solargenerator gespeist. 
Hier unterliegt die elektrische 
Leistung einer sich stets än-
dernden Bestrahlungsstärke, 
bedingt durch Sonnenstand 
und Bewölkungseinfluss. 
Mangels eines kleinen, leich-
ten Solarstellers entfällt zu-
dem noch die Einstellmöglich-
keit einer Optimalanpassung 
an die momentan gegebene 
Abgabeleistung des Solarge-
nerators.  

Geringe Bestrahlungs-
stärken (morgens, abends), 
also bescheidene Genera-
torleistungen,  verlangen 
hier, insbesondere zwecks 
Vermeidung eines zu groß-
en Spannungsabfalls, nach 
kleineren Luftschrauben. Bei 
starker Bestrahlung jedoch würde 
dieser Propeller die nun vorhan-
dene maximale Generatorleistung 
nicht optimal ausnützen. Also be-
dient man sich bei der Propelleran-
passung nolens volens eines Mit-
telwertes zur Bestrahlungsstärke 
(etwa 50 mW/cm²). 

Sehr hilfreich für das „Luft-
schrauben-Finden“ ist ein Propel-
lermittelstück mit klappbaren Blat-
tanschlüssen, das einen Wechsel 
unterschiedlicher Blattgrößen er-
möglicht und geringe Steigungskor-
rekturen zuläßt. Nach rechnerischer 
und praktischer Vorarbeit wurde für 
mittlere Einstrahlung eine 12,2 x 9,6 
Zoll (Ø 31 x 24,4 cm) Luftschraube 
gefunden, angetrieben von einem 
Maxon-Glockenankermotor RE016-
039 mit einem Untersetzungsge-
triebe 5,4 : 1. Zur besseren Aus-
nützung der Generatorleistung bei 
Minimal-Einstrahlung wäre eine 30 
cm Ø -, bei Maximal-Einstrahlung, 

eher eine 32 cm Ø - Luftschraube 
vorzuziehen (hier würde eine Ver-
stellluftschraube hilfreich sein). 

Aus obiger  Rechenspielerei geht 
schließlich hervor: Das praktische 
Solarfliegen ist mit dem neuen RWE 
S 32 –Zellen des „Quäntchen VT“ 
bereits ab einer Bestrahlungsstärke 
von etwa 25 mW/cm² und darunter 
möglich, insbesondere bei tieferen 
Temperaturen, wegen des dann 
noch günstigeren Wirkungsgrades 
der Solarzellen, trotz Fehlen eines 
Solarreglers. Was jetzt aber beson-
ders auffällt ist, dass beim „Quänt-
chen VT“ kaum noch ein Unterschied 
zwischen Steigflug mit der Sonne 
im Rücken oder gegen die Sonne zu 
bemerken ist. Das „Ur-Quäntchen“ 
hingegen war beim Steigflug gegen 
die Sonne mit mäßiger Einstrahlung 
bestenfalls zu einem Schwebeflug 
bereit (hier ist der Solargenerator 
während des Steigfluges zur Ein-
strahlung ungünstiger ausgerichtet 

eite)

Gerät zur Messung der Bestrahlungsstärke. Die aufgesteckte Messzelle zeigt im Mil-
livolt-Bereich die Einstrahlung im mW/cm² an.  Die angebrachte Libelle hilft , eine mög-
lichst horizontale Lage der Messzelle während  der Messung festzulegen. Die Abdeck-
klappe dient zum Schutz gegen Umschlagen der LCD Anzeige in ein Schwarzes Feld, die 
Kanten ihres Schatt enbildes hingegen zur Ausrichtung für opti male Einstrahlrichtung

und liefert beträchtlich weniger 
Leistung). 
Aber schon wartet eine neue Her-
ausforderung. Die Umrüstung auf 
einen Außenläuferantrieb. Mehr 
darüber ein anderes Mal.                      

Oskar   Czepa                                                                                               
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„THERMAL INSTINCT“„THERMAL 
ein nicht alltäglicher Segler der 3 Meter Klasse

Es gehört schon einiger Mut dazu, 
in Zeiten der Ferti gmodelle, Seg-
ler in Holzbauweise auf den Markt 
zu bringen! Stefan Höllein und Ralf 
Grüner trauten sich und bieten sehr 
erfolgreich mehrere Modelle in Holz-
bauweise an. Das Geheimnis,  bezie-
hungsweise der Erfolg dieser Modelle 
ist in der konsequenten Kombinati on 
von CNC-Ferti gung und CFK-Technik 
begründet. Der „Thermal Insti nct“ 
ist zurzeit der Höhepunkt dieser Ent-
wicklung sowohl in Technologie, als 
auch in Flugleistung.

Der „Thermal Insti nct“ wird als 
Segler und als E-Segler angeboten. 
Beide Versionen sind Gegenstand 
dieses Testberichtes.

„Du lieber Himmel, wie kann ein 3-
Meter-Segler in einen so kleinen Kar-
ton passen“?!

Dies war der erste Eindruck, als 
der Bausatz des  „Thermal Insti nct“ in 
der Redakti on eintraf und „verdammt 
viel Holz“! Der Zweite, beim Öff nen 
des Kartons.

Bei näherer Untersuchung des 
Inhaltes jedoch kam echte Freude 
auf. Alle Holzbauteile sind präzise in 

CNC-Technik gefräst und nach Bau-
stufen geordnet. Ein richti ger Bau-
plan in Farbe und eine ausführliche 
Bauanleitung erfreuen das Herz des 
Erbauers. Ein besonderer Hit sind die 
konischen Kohlefaserholme, die um, 
die hohen Torsionskräft e aufnehmen 
zu können, unter 45° schräg handge-
wickelt und geschliff en wurden Ein 
Hitec-Produkt. 

Aufgrund der präzisen Ferti gung 
aller Bauteile gestaltet sich der Bau 
des „Thermal Insti nct“ zum wahren 
Vergnügen. Laut Bauanleitung wird 
zuerst der Rumpf hergestellt. Die 
Rumpfseitenwände werden aus zwei 
Teilen geferti gt und die Passung der 
Schäft ung ist einfach toll. Alle Rumpf-
rippen und der Motorspant passen 
genau und ermöglichen einen raschen 
Aufb au. Wie in der Bauanleitung emp-
fohlen, verwendete ich Dünn- und 
Mitt elfl üssigen-Sekundenkleber für 
alle Klebungen. „Nostalgiker“ können 
natürlich auch „Weißleim“ verwen-
den. Aber besonders bei Klebungen 
von Holzteilen mit Kohlefaser sollte 
man doch lieber auf Sekundenkleber 
zurückgreifen.

Der Bau der Tragfl ächenteile in 
Rippenbauweise gestaltete sich zu-

mindest für mich zu einem wahren 
„ästheti schen Erlebnis“. Hier kom-
men wieder Erinnerungen an die Ju-
gendzeit auf, als Rippenfl ächen zum 
Alltag des Modellbauers zählten, aber 
natürlich kommt auch hier die präzise 
Ferti gung der Bauteile zur Geltung. 
Alle Rippen passen genau auf die ko-
nischen Holme. Die Bohrungen für 
die Flächensteckung der Außenfl ügel 
sind exakt und mitt els beiliegender 
Schablone ist auch die Neigung der 
Anschlussrippen an die Außenfl ügel 
leicht herstellbar.

Eine Besonderheit stellt die Anlen-
kung der inneren Klappen dar. Hier 
kommt eine sehr durchdachte spiel-
freie Torsionsanlenkung zum Einsatz, 
bestehend aus einem in Kunststoff -
buchsen gelagerten Alurohr mit GFK- 
Anlenkhebeln. Dadurch ist es mög-
lich, mit nur einem zentralen Servo 
die Klappen anzusteuern. Für die 
mitt leren Klappen und die äußeren 
Querruder kommen insgesamt vier 
Servos (Graupner Digital DES 428 BB 
MG) zu Einsatz.

Natürlich kommt bei Verwendung 
so vieler Servos in den Tragfl ächen 
einiges an Lötarbeiten auf einen zu, 
aber durch den in der Bauanleitung 
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„THERMAL INSTINCT“INSTINCT“
se in Holz-Carbon-Technik vom „Himmlischen Höllein“

beiliegenden Lötplan ist auch das 
kein Mirakel. 

Aufgrund des hohen Vorferti -
gungsgrades ist der Aufb au der 
Tragfl ächen ein wahres Vergnügen. 
Etwas aufwendiger und schwieriger 
gestaltet sich die Bespannung der 
Tragfl ächen mit gleichzeiti gem An-
schlagen der Querruder und Klappen 
mit Bügelfolie in einem Arbeitsgang. 
Aber dank der in der Bauanleitung 
beschriebenen Methode lässt sich 
auch das bewälti gen. Im Gegensatz 
zu den Vorgängermodellen kommt 
beim „Thermal Insti nct“ wieder ein 
einfaches Kreuzleitwerk zum Einsatz 
bestehend aus 5 mm Balsaholzbrett -
chen.

Verwendet man bei der Elektro-
version des „Thermal Insti nct“, wie 
ich, einen Getriebemotor (Magic 
Drive) und einen 3 S 2500 mAh Lipo 
so kommt man ohne Bleizugabe auf 
die angegebene Schwerpunktlage. 
Große Sorgfalt ist auch bei der Ein-
stellung der Klappen- und Querru-
derwege erforderlich. Hier ist eine 
fl ugzustandsabhängige Programmie-
rung des Senders mit den Flugzustän-
den „Normal, Thermik, Speed und 
Landung“ sehr hilfreich.

Zusammenfassend gesehen be-
reitet der Bau des „Thermal Insti nct“ 
Freude und man glaubt es kaum, 
auch Entspannung nach einem ar-
beitsreichen Tag durch die perfekt 
durchdachte Konstrukti on und hohe 
Passgenauigkeit aller Bauteile. 

Alle Bauteile sind sauber gefräst und nach Baustufen abgepakt

 Die Kohlefaserholme  unter 45° schräg 
handgewickelt und geschliff en, ein Hitec-Produkt 
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Einfach schön ist die ferti ggestellte Rippen-
fl äche des „Thermal Insti nct“ 

Ein mehrpoliger Flachstecker (bei Conrad erhält-
lich) erleichtert die sichere Verbindung der Flä-
chenservos mit dem Empfänger

Rumpfrohbau nach Aufb ringung der unteren Beplankung

Anlenkung der inneren Klappen mit der Torsionsanlenkung und einem 
Servo. Deutlich sind die Kunststoffl  ager und Anlenkungshebel erkennbar

Hier die Version mit zwei Servos
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Anlenkung der inneren Klappen von oben
Technische Daten:   
 Hersteller/Vertrieb   Grüner/Höllein  

Bauweise   CNC Bausatz  

Spannweite  ca.   2850 mm   

Länge ca.   1600 mm  

Flächeninhalt  ca.   59.2 dm²  

Flächenbelastung ab   27 g/dm²  

Profi l   S7012 mod.   

Fluggewicht ab   1600 g  

Servos Graupner/Hi Tec DES 428BBMG/HS-125MG

RC-Funkti onen   
 

Höhe/Seite/Quer/Wölklappe Mitt e/ 
Wölbklappe Innen/Motor

Seglerversion des „Thermal Insti nct“ 

Der Flügel mit sechs Servos und von oben angelenkten inneren Klappen

Die EWD wurde überprüft  und passte exakt

Eine zusätzliche Kufe aus einer Fichtenleis-
te 5x5 schüzt den Rumpfvorderteil bei un-
sanft eren Landungen im Gebirge (Ergän-
zung des Autors)

Die „Wingti ps“ wurden zusätzlich mit 
der Endrippe versti ft et

Kein Baufehler sondern die Freistellung 
der Querruder zu den Wölbklappen
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Fliegen mit dem „Thermal 
Insti nct“

Ist alles richti g eingestellt, wie es 
die Konstrukteure vorgesehen ha-
ben, fl iegt der „Thermal Insti nct“ so-
fort, und wie!! Je nach Motorisierung 
geht das Modell sofort nach Verlas-
sen der Hand in einen ruhigen aber 
zügigen Steigfl ug. Nach etwa 15 Se-
kunden Motorlaufzeit ist bereits eine 
gute Ausgangshöhe erreicht. Erste 
Steuerkommandos zeigen, dass auch 
die Angaben der Steuerwege perfekt 
sti mmen. elegantes bis enges Kreisen 
sind ein Kinderspiel für den „Thermal 
Insti nct“ und man ist bereits beim 
Erstf lug versucht, den „Insti nkt“ des 
Modells auf die Probe zu stellen und 
Thermik zu suchen. Kleinste Thermik-
felder, in der Klappenstellung Ther-
mik, zeigt das Modell sofort an und 
setzt sie auch in Höhe um. Flaches 
Kreisen in der Thermik ist ein Vergnü-
gen und bereits beim Erstf lug konnte 
eine Flugzeit von 25 Minuten ohne 
Zuhilfenahme des Motors erzielt wer-
den. In der Klappenstellung „Speed“ 
erreicht der „Thermal Insti nct“ eine 
fl ott e aber keineswegs hohe Ge-
schwindigkeit, die kaum einen merk-
baren Höhenverlust aufweist und so 
die Thermiksuche zu einem Erlebnis 
macht. 

Eine absolute Überraschung be-
reitet der „Thermal Insti nct“ in 
der Klappenstellung „Landung“. 
Hier werden über einen „Butt erfl y-
mischer“ die inneren Wölbklappen 
fast 90° ausgefahren und die mitt le-
ren Klappen nach oben gewölbt. Die 
Querruder bleiben in Normalstellung 
und ermöglich exakte Steuern um die 
Längsachse im Landeanfl ug. Wird nun 
das Höhenruder mit etwas „Tief“ bei-
gemischt, so sind atemberaubende 
Absti ege und Punktlandungen mit 
dem „Thermal Insti nct“ möglich.

Bei soviel guten Flugeigenschaft en 
des „E-Thermal Insti nct“ drängte sich 
daher die Seglerversion des „Thermal 
Insti nct“ förmlich auf. Pünktlich zum 
geplanten Hangfl ugurlaub auf der 
Sommeralm in der Steiermark, konnte 
auch diese Version ferti ggestellt wer-
den. Im Gegensatz zum „E-Thermal 
Insti nct“ wurde der Flügel nun mit 
sechs Servos ausgerüstet um die Klap-
penstellugsmöglichkeiten voll ausrei-
zen zu können. Bei der Seglerversion 
muss das Gewicht des Motors durch 

Bleizugabe und die Verwendung eines 
großen Empfängerakkus kompensiert 
werden. Wie gut die Seglerversion 
des „E-Thermal Insti nct“ fl iegt, zeigte 
sich bereits beim Erstf lug am „Haus-
hang“. Während alle übrigen Modelle 
nach kurzem „Herumkrebsen“ landen 
mussten, zeigte der „E-Thermal Ins-
ti nct“  den Mitbewerb „wo der Bartl 
den Most herholt“ und setzet auch 
die schwächste Thermik in Höhe um! 
Die Frage einiger Modellfl ugkollegen: 
„Ist das der mit dem Motor?“ sagt 
wohl alles oder?

Fazit
Mit dem „E-Thermal Insti nct“ ist es 

Stefan Höllein und Ralf Grüner gelun-
gen ein außergewöhnliches Modell zu 
entwickeln, das sowohl beim Bauen 
als auch mit den Flugleistungen die 
Latt e für den Mitbewerb sehr hoch 
legt.

Mitt lerweile haben mir beide Versi-
onen des „E-Thermal Insti nct“ großes 
Flugvergnügen und viele schöne 
Flugstunden bereitet. Die Flugsaison 
ist noch jung und vielleicht wird so 
mancher Leser dieser Zeilen angeregt 
auch noch schnell einen „Thermal 
Insti nct“ zu bauen lieferbar ist er....... 

Der „Thermal Insti nct“ macht 
„Thermikträume“ wahr!

Manfred Ditt mayer 

„Ist das der mit dem Motor?“ „Thermal Ins-
ti nct“ Seglerversion auf der Sommeralm

Sichtlich zufrieden mit dem Erstf lug des „Thermal Insti nct“ in der Seglerversi-
on ist der Autor dieses Berichtes      Fotos P.Kühweidner

weitere Infos unter:
www.hoelleinshop.com
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Sicher verpackt kommt das Modell 
zum Kunden.  Die Qualität der Bau-
teile ist sehr gut. 

Messerschmitt Bf 109 BMesserschmitt Bf 109 B

Wohl eines der bekanntesten Flugzeuge der Welt ist die Me 109. Viele Hersteller haben 
sich mit mehr oder weniger Erfolg an den Modellnachbau dieses berühmten Jagdfl ug-
zeuges aus dem zweiten Weltkrieg gewagt.
Eines der zur Zeit gelungensten und vorbildgetreuesten Modelle ist die Me 109 von Park-
zone im Vertrieb von Horizon Hobby de. „Schon wieder eine Schaumwaffel“ werden viele 
sagen, ja aber eine, die perfekt gefertigt ist und auch fl iegerisch alles bietet was ein Jagd-
fl ugzeug können muss.

Eine komplett e englische Bauan-
leitung mit teilweise deutscher Über-
setzung liegt bei. Die Bilder sind sehr 
aussagekräft ig und genügen für den 
Bau. Lediglich den Schwerpunkt fi n-
det man nur in englischer Angabe. 2 
3/8 Inch sind umgerechnet 5,455 cm, 
gemessen von der Nasenleiste. So 
passt der Schwerpunkt für den Erst-
fl ug. Die Feineinstellungen kommen 
erst im Laufe der Flugerprobung. 
An Kleinteilen fi ndet sich das Draht-
fahrwerk (zum einklipsen in die Hal-
terung) sowie die Plasti kteile für die 
Fahrwerksverkleidungen. Nicht emp-
fohlen auf Rasenplätzen, da sonst ein 
Kopfstand wahrscheinlich ist.  Weiters 
liegen ein durchsichti ges Selbstklebe-
band für das HR, ein Fiberglasstab zur 
Verbindung der Höhenleitwerks, eine 
Dreiblatt luft schraube und ein lackier-
ter Spinner sowie diverse Kleinteile 
bei.

 Als Zubehör gibt es einen Zwei-
blatt spinner zu erwerben, mit dem 
man mitt els der richti gen Luft schrau-
benwahl die Motorleistung noch bes-
ser anpassen kann. In dieser Klasse 
nicht üblich ist das steuerbare Heck-
rad, das über das Seitenruder ange-
steuert wird. Da das Material EPP ist, 
braucht man sich um Widerstands-
festi gkeit keine Sorgen zu machen. 
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Da wir nur über einen Grasplatz 
verfügen, habe ich kein Fahrwerk 
monti ert.  

Fliegen: 
Den Schwerpunkt kann man ohne 

viel Probleme durch Verschieben des 
Antriebsakkus einstellen. Es sollte ein 
Lipo 1800 3S1P mit mindestens 20-
25C verwendet werden. Der Erstf lug 
(noch mit einem 1300er Lipo) ist ziem-
lich unspektakulär. Der Werfer über-
gibt das Modell mit einem kräft igen 
Schubs (der nicht notwendig ist, aber 

beim Erstf lug ...) seinem Element. 
Ich lasse Vollgas stehen und gehe 
auf Sicherheitshöhe. Zwei Zacken 
auf rechts und 1 Zacke auf ti ef 
getrimmt, dann fl iegt sie gerade. 
Nun mal Halbgas und gemütlich 
eine Runde fl iegen. Beim Über-
ziehtest reisst sie erst ab, wenn 
die Geschwindigkeit fast weg ist. 
Dies wird angekündigt über ein 
sehr schwammiges Steuergefühl. 
Rollen, Looping, Rückenfl ug - alles 
läuft  bestens.

Fazit: 
Ein Modell für Schaumwaf-

fel- und Warbirdfreaks, sehr gut 
vorbereitet und gut ausgestatt et. 
Arbeitsaufwand maximal eine 
Stunde. Sehr gute Flugeigen-
schaft en und fantasti sches Flug-
bild. Das Modell lässt sich mit und 
ohne Fahrwerk (mit nur geringen 
Aufwand) fl iegen. Der Preis für die 
Ausstatt ung und den Ferti gungs-

grad  ist durchaus angemessen. 
Empfohlen für Piloten mit Querru-

dererfahrung, jedoch nicht geeignet 
für Anfänger.

Manfred Stocker

Auch im Handstart  macht die Me 109 keine Probleme    Fotos M. Stocker

Die Fahrwerksaufnahme ermöglicht leichtes Umrüsten für Flüge mit und ohne 
Fahrwerk. Die Fahrwerke werden einfach nur „eingeklickt“

Technische Daten

Spannweite 1105 mm 

Länge 1000 mm 

Gewicht ca.1000 g 

Fahrwerk Zweibein (abnehmbar mit steuerb.Heckr.)

Motor 15 size 720Kv brushless  (enthalten)

Regler EFL 30A Switch Mode BEC BL (enthalten)

4 Stk  Parkzone Mini-Digi-Servo (enthalten)

Akku F11.1V 3S 1800mAh 11.1v Lipo (nur in BNF-Version enthalten)

Empfänger AR500 5 Kanal Spektrum DSM2 (nur in BNF-Version enthalten)
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In der Luft  kaum vom Origimal zu unterscheiden. Das fantasti sche Flugbild der Me 109

Auch aus der Nähe betrachtet überrascht das Modell durch hohe Detailierung
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Schritt  eins: 
Umrüsten auf Elektroan-
trieb:

Seit einigen Jahren standen bei 
mir robbe/Schlüter Futura Nova Hub-
schrauber im Keller. Ausgerüstet mit 
allen edlen Teilen, die vor gar nicht 
langer Zeit standesgemäß waren. 

Seit einigen Jahren fl iegen wir 
auch unsere F3A Modelle mit Elek-
troantrieb. Die schon vorhandenen 
10S LiPo-Packungen sollten für die-
se Hubschraubergröße vollkommen 
ausreichen. Auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse 2010 zeigte mir 
Herr Schäfer, Produktmanager von 
robbe Modellsport, den brandneuen 
HC 3-Xtreme. Voller Stolz schilderte 
er mir die Vorzüge der Rigid-Steue-
rung. Das wäre ja interessant, auch 
meine älteren Hubschrauber auf den 
modernsten Stand zu bringen.

Im Jahr 2009, beim Schaufl iegen 
von Modellbau Lindinger in Wels, 
wurde in den Flugpausen mit den an-
deren Akteuren geplaudert und un-
ter anderem auch mit Andreas Kals, 
sehr erfolgreicher F3C Pilot und Mit-
glied der österr. Nati onalmannschaft . 
‚Aha, Du fl iegst jetzt auch elektrisch? 
Und wie geht das?‘ So in etwa war die 
erste Fragestellung. ‚Suuuper!‘ Sei-

HC3 -Xt r eme,HC3 -Xt r eme,  

....oder wie alles begann.

ne Antwort. Am nächsten Werktag 
wurde bei Modellbau Lindinger ein 
Kontronik Pyro 30-12 mitsamt dem 
Jive 80 A Regler bestellt. Die Wahl fi el 
deshalb auf den Kontronik Motor, da 
er mit einer längeren Motorwelle an-
geboten wird. Die erste Getriebestu-
fe bei der Futura Nova wird mit einem 
Zahnriemen untersetzt. Um die Ku-
gellager des Motors nicht unnöti g 
radial zu belasten, muss unbedingt 
ein Gegenlager eingebaut werden. 
Eine ziemliche kniffl  ige Angelegen-
heit. Mit den verschiedenen Riemen-
scheiben bzw. Untersetzungen sollte 
eine ausreichende Leistung mit noch 
vertretbarer Strombelastung erreicht 
werden k. Als erstes wurde die kleins-
te Untersetzung ausgewählt, also 12 
Zähne. Und damit wird heute noch 
gefl ogen, die Untersetzung hat sich 
als richti g herausgestellt. 

Bis auf die vier Servos wird alles 
aus dem Hubschrauber ausgebaut. 
Beeindruckend war die gefüllte 
Schuhschachtel mit all den schönen 
und teuren Sachen wie Motor, Aus-
puff , Tank, Drehzahlregler und, und, 
und. Der Kontronik Pyro 30-12 hat in 
etwa die Leistung eines 90iger Zwei-
takters, aber das Drehmoment steht 
über das gesamte Drehzahlband zur 
Verfügung und somit ist der Durch-
zug einfach super.

Schritt  zwei:
Umbau auf RIGID
Das Thema dieses Berichtes lautet 

aber HC 3-Xtreme. Was ist das - eine 
RIGID Steuerung. Das Wort ‚rigid‘ lei-
tet sich aus der englischen Sprache 
ab und heißt in etwa starr oder steif.

Eine kleine, elektronische Box si-
muliert die Paddelstangen-Anlen-
kung. Und als Draufgabe gibt‘s noch 
einen tollen Heckkreisel dazu. Diese 
Elektronik, untergebracht in einem 
türkis eloxierten Aluminiumgehäu-
se (36 x 34 x 14 mm, Gewicht: 18 g), 
ersetzt die bisher gewohnte Bell Hil-
ler Mischung, also die Paddelstange 
samt Paddel und die dafür notwen-
digen Mischhebel.

Der Lieferumfang umfasst die 
Elektronikbox, einen Kabelbaum, 
USB-Sti ck - mit der Rigid-Soft ware 
und USB-Treiber - sowie ein ange-
nehm langes USB-Kabel. Alles sauber 
untergebracht in einer edlen Metall-
schachtel mit Sichtf enster im Deckel. 
Sehr nobel!

Aber Aussehen ist nicht alles, wie 
geht man damit in der Praxis letzt-
endlich um?

Nachdem alle Teile wie Misch-
hebel, Paddelstange, Paddel, etc. 
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HC3 -Xt r eme, 

entf ernt wurden, braucht man noch 
einen Mitnehmer für die Taumel-
scheibe und zwei Gestänge zur di-
rekten Anlenkung der Taumelscheibe 
mit den Blatt haltern. Gut geeignet 
dafür sind 3 mm Gewindestangen, an 
beiden Enden jeweils mit Kugelköpfen 
versehen. Der Taumelscheibenmit-
nehmer wird mit Madenschrauben 
gegen Verdrehen und Verschieben 
mit der Hauptrotorwelle gesichert 
und nimmt bei den Steuerbefehlen 
die Taumelscheibe mit. Ohne dieses 
Teil geht gar nichts.

Als nächstes sollte die Soft ware in-
stalliert werden. Sowohl die Installati -
on des USB-Treibers als auch die Soft -
ware bereiteten keinerlei Probleme. 
Ab jetzt gilt die Regel, dass alle Ein-
stellungen ausschließlich in der Steu-
erungssoft ware durchzuführen sind. 
Der beigelegte Kabelbaum wird nach 
Anleitung mit dem Empfänger ver-
bunden und die Servos für Nick, Roll, 
Pitch und Heck werden in den HC 3-
Xtreme gesteckt. Lediglich der Dreh-
zahlregler wird wie gewohnt direkt 
in den Empfängerausgang gesteckt. 
Dann wird man durch die durchaus 

gelungene Hilfefunkti on der Soft -
ware geführt. Wichti g ist dabei, dass 
alle Servowege im Diagnose-Reiter 
der Soft ware exakt mit der Fernsteu-
erung eingestellt werden. Besonders 
wichti g ist die exakte Einstellung der 
jeweiligen Servo - Endpositi onen und 
Mitt elstellungen. Diese Einstellungen 
werden mit der Fernsteuerung einge-
stellt. Servoumpolung, Endstellungen 
und Off set werden wieder via HC 3-
Xtreme Soft ware programmiert. Mit 
zwei freien Kanälen, sofern die Fern-
steuerung dies anbietet, kann man 
zusätzlich noch während des Fluges 
die Empfi ndlichkeiten des Heckrotors 
und die Rigid-Empfi ndlichkeit einstel-
len. Ansonsten ist das Setup anhand 
den einzelnen Schritt en der Soft ware 
durchzuführen, wie Einbaulage des 
HC 3-Xtreme, ob Digitalservos oder 
Analogservos verwendet werden, 
etc.

Für die ersten Versuche am Flug-
platz leistet ein Laptop natürlich sehr 
gute Dienste. 

Mit dem HC 3-Xtreme können fünf 
verschiedene Taumelscheibentypen 
angesteuert werden. Die Futura Nova 
verfügt über Modus H1 und eine um 
45° verdrehte Taumelscheibe. Des-
halb ist noch eine virtuelle Taumel-
scheiben Verdrehung von -45° einzu-
stellen. Alle anderen Modi wie 120°, 
140°, 90° (H3/4) und 90+45° (H4) sind 
soft waremäßig vorbereitet. Somit 
können alle Taumelscheibentypen 
abgedeckt werden. 

Flugerfahrung:
Natürlich beginnt man die ersten 

Hüpfer sehr vorsichti g und man tastet 
sich langsam und in kleinen Schritt en 
an seine gewohnten Ausschläge her-
an. Wie schon erwähnt, ALLE Einstel-
lungen erfolgen mit der Soft ware des 
HC 3- Xtreme. Vorteilhaft  ist auch die 
Möglichkeit, seine alte Einstellung 
auf dem Laptop abzuspeichern und 
wenn das neuere Setup nicht passt, 
kann man problemlos wieder das äl-
tere Setup in den HC 3- Xtreme ein-
laden.

Zuerst einmal sieht der Hub-
schrauber seltsam aus, da fehlt ein-
fach etwas. Mit der Zeit gewöhnt 
man sich aber rasch an das neue 
Flugbild und das Fluggefühl. Am bes-
ten man verändert immer nur einen 
Parameter nach dem anderen und 

dreht nicht an vielen ‚Schräubchen‘ 
zugleich. Als erstes war ich von der 
Wirksamkeit des Heckrotors positi v 
überrascht. Von wirklich knallhart bis 
weich kann man das Setup auswäh-
len. Man glaubt, das Heck des Hub-
schraubers schlägt in der Luft  gegen 
einen Balken. Die Flugstabilität hat 
zugelegt und der Hubschrauber geht 
bei schneller Vorwärtsfahrt wie auf 
Schienen.

Dass dieses System auch über-
ragend 3D tauglich ist, konnte ich 
bei diversen Flügen von Jo Kaulbach 
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oder Eric Weber selbst sehen. Durch 
das Rgid-System stehen 15% mehr 
Leistung zur Verfügung und dadurch 
ergibt sich eine längere Flugzeit pro 
Akkusatz.

Da aber sowohl der Hubschrauber 
als auch der Autor wenig 3D tauglich 
sind, erfreue ich mich jetzt an einen 
technisch verjüngten Hubschrauber.

Fazit:
Sowohl der Umbau auf Elektroan-

trieb und erst die Umrüstung auf HC 
3-Xtreme haben die doch schon be-
tagte Konstrukti on der Futura Nova 
in ein neues Hubschrauberzeitalter 
katapulti ert. Mit HC 3-Xtreme hat 
robbe ein tolles upgrade-Tool für 
jeden Hubschrauber auf den Markt 
gebracht. Damit kommen sowohl 3D 
Freaks voll auf ihre Kosten als auch 
die Scale-Hubschrauber Liebhaber, 
die jetzt endlich die Möglichkeit ha-
ben, ihren Scale Hubschrauber auch 
vorbildgetreu ohne Paddelstange zu 
fl iegen.

Mitt lerweile hat man bei robbe 
die Möglichkeit geschaff en, dass sich 
Servicemitarbeiter auf ihren PC oder 
Laptop einloggen können, sofern eine 
Internetverbindung steht, um quasi 
vor Ort das Setup zu korrigieren oder 
zu  überprüfen, bevor es zum Ersten 
Mal in die Luft  geht. Wir haben es 
probiert, und es funkti oniert prima.

Ich denke, dass HC 3-Xtreme den 
Preis allemal wert ist, man erspart 
sich einen Kreisel, und auf Grund 
der allumfassenden Variabilität wird 
dieses sinnvolle Hubschrauberteil 
rasch seine Verbreitung fi nden.

Nur eines dürfen Sie niemals fra-
gen: Was kostet das alles? Wer redet 
schon gerne über so profane Dinge 
wie Geld, oder??

PS: An dieser Stelle möchte ich 
noch Oliver Aviszus von robbe und 
Herbert Medi danken, die meine Fra-
gen geduldig ertrugen.

Josef & Wolfgang Lemmerhofer
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 Einleitung
Sehr weit detaillierte Impellerjets für 
Impeller mit 90-mm Durchmesser in 
hochwerti ger Bauweise zu bekom-
men, gestaltet sich in der Regel sehr 
schwierig,will man dem Überangebot 
an Formschaummodellen „entkom-
men“. Bis dato war dies die Domäne 
diverser deutscher und tschechischer 
Hersteller, die in Kleinserien Mo-
delle produzierten, die zumeist die 
1.000-Euro Grenze überschritt en 
hatt en und lange Wartezeiten mit 
sich brachten. Ein Neuling in der 
Hersteller-Szene ist somit jederzeit 
willkommen! In Österreich werden 
nunmehr Modelle von JTM (China) 
vom Spezialisten für Impellerjets und 
Elektromodellfl ug DEDICATED 2 AIR 
(www.d2air.at) im Exklusivvertrieb 
angeboten. Ein vorbildgetreues Aus-
sehen, gepaart mit besten Flugleis-
tungen, zeichnen die Flugmodelle 
aus. Für die Teststellung wurde die 
mehrfarbig gestaltete Version der 
T-45 Goshawk ausgewählt. Weitere 
Farbversionen sind auf Anfrage ver-
fügbar (Red Arrows und Black Hawk).

Fakten zum Original

Die T-45 Goshawk wurde als träger-
gestützte Version der BAe Hawk für 
die US Navy entwickelt. Sie verfügt 
über einen Fanghaken für Träger-
landungen und ein verstärktes Bug-
fahrwerk für Katapultstarts. Zudem 
wurden die Flugeigenschaft en in 
Geschwindigkeitsbereichen unter 
200 km/h verbessert, um den lang-
samen Anfl ug auf Flugzeugträger 
zu ermöglichen. Die T-45 wird seit 
1991 unter Lizenz von Boeing in den 
Versionen T-45A und T-45C gebaut.

Fakten zu den Modellen

Das Modell ist im Maßstab 1:9 gehal-
ten, ferti g lackiert und mit allen Auf-
klebern (hauchdünne Waterslides!) 
dekoriert und kommt in den wesent-
lichen Komponenten in einem sehr 
stabilen Karton an. Das Modell ist 
ausgelegt für Brushless-Antriebe in 
Verbindung mit einem 90-mm Impel-
ler. Die Li-Po Zellenzahl liegt bei 8s. 

Das Fluggewicht beträgt dabei etwa 
3.650 Gramm. Die Abmessungen des 
Modells sind wie folgt: Spannweite 
1.110 mm, Länge 1.320 mm. Der GFK-
Rumpf ist mit Holzspanten verstärkt, 
die auch zur Aufnahme des Impellers 
dienen. Das Modell wird für ein opti -
onal erhältliches pneumati sches Ein-
ziehfahrwerk vorbereitet und kann 
aufgrund der geplanten Antriebskraft  
auch auf Graspisten gestartet werden.

Der erste Eindruck
Der Baukasten besteht aus einem la-
ckierten GFK-Rumpf mit bereits ein-
gebautem Einlaufrohr und Spanten. 

Die Detaillierungen darauf sind sehr 
weitreichend (Panel-Lines, Nieten, 
Luft einlässe, etc.). Ein Deckel mit 
Öff nungsmechanismus erlaubt den 
Zugriff  und Einbau des Impellers, das 
Klarsichtcockpit ist ebenfalls abnehm-
bar und arreti erbar. Die Tragfl äche in 
GFK-Bauweise ist für die Aufnahme 
des Einziehfahrwerks vorbereitet, 
die Landeklappen sind mitt els Elasti k-
fl aps bereits eingebaut. Das kugelge-
lagerte Pendel-Höhenleitwerk ist mit 
4 Schrauben am bereits monti erten 
Lagerbock festzuschrauben, der bes-
te Bauteil, den ich in dieser Kategorie 
jemals gesehen habe! Alle Aufk leber 
sind bereits aufgebracht. Sie entspre-

BAe Hawk Version T-45 Goshawk
                          HIGH-END IMPELLERJET IN VOLL-GFK BAUWEISE
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chen nach Konsultati on diverser Ori-
ginalfotos in Größe, Ausrichtung und 
Platzierung haargenau dem Original.

Aufb au des Modells und 
Antriebsüberlegungen

Die zusammengestellte Anleitung mit 
Bilderunterstützung erlaubt den zü-
gigen Aufb au des Modells. Ein erfah-
rener Modellbauer sollte das Modell 
in 2-3 Abenden fl ugferti g gebaut ha-
ben. Im Gegensatz zum Vorserienmo-
dell wurden vom Hersteller folgende 
positi ve Veränderungen am gegen-
ständlichen Serien-Modell vorge-
nommen: die Fahrwerksaufnahmen 
wurden um 2 cm nach hinten versetzt 
um dem Modell am „Stand“ eine bes-
sere Stabilität zu verleihen. Die Impel-
leraufnahme wurde auf die in Europa 
gebräuchlichen Impeller Midi Fan von 
Wemotec oder Vasa Fan 90 angepasst. 
Der Anleitung folgend kann gesagt 
werden, dass man keine Schwierig-
keiten oder „Fallstricke“ zu erwarten 
hat. Alle Teile passen perfekt zusam-
men, besonders der Übergang Haupt-
fl äche – Rumpf weiß zu begeistern.
Der Einbau des opti onal erhältlichen 
Einziehfahrwerks ist perfekt gelöst. 6 
Schrauben pro Mechanik und schon 
sitzt das System perfekt im Flügel. Le-
diglich für den Servoeinbau der Quer-
ruder und Landeklappen müssen die 
Aufl agen aus Holz in Eigenregie ange-
passt werden (Schleifen auf passende 
Höhe). So gestaltet sich auch der 
Einbau des Impellers sehr einfach. 
Große Sorgfalt wurde seitens des 
Herstellers beim Hosenrohr (Luft füh-
rung zum Impeller) an den Tag gelegt. 
Saubere Übergänge ohne Nähte und 
Stöße wurden realisiert und so kann 
die einströmende Luft  ungehindert 
und wirbelfrei ins Modell eintreten, 
was auch zu einem wunderbaren 
bassbetonten Impellergeräusch 
führt, der perfekt zum Jet passt.

Die Antriebsauslegung kann in einem 
Modell dieser Bauart und Qualität 
nur das Ziel des maximalen Schubs 
verfolgen. Der eingesetzte Motor 
wurde dazu von der Firma Megamo-
tor extra an die Gegebenheiten der 
neuen Li-Po Akku Generati onen ange-
passt. Ein High-Tech Antrieb der das 
o.a. Ziel bestens erfüllt ist folgende 
Kombinati on, die im Modell verbaut 
wurde: Impeller Midi Fan Pro von We-
motec (mit Aluspinner, bereits ausge-

Prop_2_10_ Kern.indd   40Prop_2_10_ Kern.indd   40 07/07/2010   13:08:4207/07/2010   13:08:42



prop 2/2010   41    propp 2/220110   441

Technische Daten
Länge: 1.320 mm
SPW:   1.110 mm
Fluggewicht: ca. 3.650 g
Funkti onen: Motor, HR, QR, 
Landeklappen, Bugfahrwerk, EZW
Impeller: Midi Fan Pro 90 mm
Motor: Mega ACn 22/45/1,5 E
Regler: Dualsky Premium 90 HV

wuchtet), Motor Mega 22/45/1,5E, 
Regler Dualsky Premium 90 HV (High 
Voltage) sowie ganz wichti g, pas-
sende Li-Po Akkus, die eine sehr gute 
Spannungslage über die gesamte 
Flugzeit versprechen. Hier kommen 
die brandneuen Rock Amp 4.400 
mAh mit 40 C Dauerbelastbarkeit 
(und zwar echte 40 C!) zum Einsatz.

Flug
3.650 Gramm Flugmodell stehen auf 
der noch leicht regennassen Piste 
zum Erstf lug bereit. Noch ohne Ein-
satz der Landeklappen beschleunigt 
das Modell atemberaubend schnell 
und ist nach ca. 30 - 40 m Rollstrecke 
frei und schießt im Winkel über 45 
Grad in den Himmel. Die Leistung des 
Antriebs ist brachial und schon nach 
der ersten Runde, die dem Eintrim-
men des Modells gelten sollte, wird 
klar, dass Halbgas für Scale-ähnliches 
Fliegen vollkommen ausreicht. Das 
Modell liegt überaus sicher und neut-
ral ohne Unarten in der Luft  und zieht 
wie auf Schienen seine Runden. Der 
Pilot ist über die sofort gewonnene 
Sicherheit mit dem Modell begeis-
tert und nach geringen Korrekturen 
an der Sendertrimmung wird das 
Langsamfl ugpotenti al des Jets ge-
testet. Bestnoten auch hier und so 
ist auch die erste Landung nach zur 
Sicherheit gewählten max. 4 Minu-
ten fast als Kinderspiel zu bezeich-
nen. Die Angaben der Anleitung zu 
den Ruderausschlägen passen sehr 
gut. Der Schwerpunkt sollte anfangs 
bei 105 mm liegen, bei weiteren Flü-
gen kann er bis max. 115 mm hinter 
der Flügelvorderkante rücken (kei-
nesfalls jedoch weiter nach hinten!).

Ein Impellerjet der in Sachen Qualität 
und Preis seinesgleichen sucht!

Autor: Jürgen Kopita
Pilot: Christoph Brenner

Baukasten ARF - Euro 659,90

Antriebs- und Bauberatung sowie
rabatti  erte Komplett -Setangebote 
bei

DEDICATED 2 AIR
Spezialisten für Elektromodellfl ug
Linzer Strasse 118, 1140 Wien
www.d2air.at
Tel. +43 1 923 33 74
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TOGOTOGO

ein aussergewöhnliches E-Trainermodell und 
„Mädchen für Alles“ von robbe modellsport

Hat man als Modellsporteinsteiger die ersten Hürden überwunden und wird das „Ein-
sti egsmodell“ langsam langweilig, so stellt sich die Frage nach einem Folgemodell fast 
von selbst. Ein Trainer mit Querrudern, für einfachen Kunstf lug geeignet und natürlich 
auch schön und „schnitti  g“ sollte er schon sein!  Aber welcher!??

Hier bietet robbe Modellsport mit dem TOGO einen Elektro-Trainer der Sonderklasse an, 
der keine Wünsche off en lässt.

Das Modell

Ist prakti sch schon ferti g aufge-
baut. Rumpf, Leitwerk und Tragfl äche 
sind aus CNC gefrästem Pappel- und 
Balsaholz, bereits verklebt und mit 
stabiler original Oracover® Bügelfo-
lie fl ugferti g bespannt. Im robusten 
Rumpfaufb au, ist bereits ein robbe 
Roxxy BL-Außenläufer vormonti ert. 
Eine prakti sche Akku-Rutsche im 
vorderen Rumpft eil ermöglicht einen 
leichten Akkuwechsel von oben, ohne 
dass dabei die Tragfl äche im laufenden 
Flugbetrieb abgenommen werden 
muß. Das kräft ige Zweibein-Fahrwerk 
steckt Starts und Landungen auch auf 
unebenem Gelände sicher weg. 

Der Bau
Dank der ausführlichen und reich 

bebilderten Bauanleitung gestaltet 
sich der Bau des Modells auch für we-
niger Geübte recht einfach. Als Erstes 
werden in die Tragfl ächen die Quer-
ruder-Servos (je ein Servo je Ruder) 
eingebaut. Und die Querruderklap-
pen angelenkt. Anschließend werden 
Seiten- und Höhenleitwerk mit dem 
Rumpf verklebt, die Höhenruder-
schaniere verklebt und das lenkbare 
Spornfahrwerk und das Seitenruder 
monti ert und angelenkt.

Mit der Montage des Fahrwerkes 
und dem Anpassen der Motorhaube 
(das wird in der Bauanleitung sehr 
gut erklärt und dargestellt), sind nun 
die reinen Bauarbeiten erledigt.
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Nun müssen nur noch die Höhen- 
und Seitenruderservos sowie der 
Regler und der RC-Empfänger (Futa-
ba R617FS FASST) eingebaut werden. 
Auch dies wird in der Bauanleitung 
vorbildlich beschrieben und bereitet 
keine Schwierigkeiten.

Verwendet man den empfohlenen 
LiPo-Akku 3S1P 11,1 V 3200 mAh 20C 
so ist die angegeben Schwerpunkt-
lage (70-75 mm) ohne Zugabe von 
Trimmblei zu erreichen.

Mit dem Einstellen der Ruderwege 
und dem Aufb ringen der Dekorele-
mente sind die Arbeiten am TOGO 
abgeschlossen (3-4 h) und dem Erst-
fl ug steht nichts mehr im Wege.

Fliegen mit dem 
TOGO

Der Togo ist am Boden mit dem 
Spornfahrwerk gut lenkbar. In den 
Wind ausgerichtet und „Stromge-
ben“ und schon ist der Togo nach 
wenigen Metern Rollstrecke in der 
Luft . Der sehr kraft volle robbe Roxxy 
BL-Außenläufer sorgt für kraft vollen 
Steigfl ug  und kann im Horizontal-
fl ug ruhig um 50% der Leistung ge-
drosselt werden. Sehr stabil und satt  
liegt der Togo in der Luft  und folgt 
sehr willig und ohne Eigenheiten den 
Steuerbefehlen in allen Gechwindig-
keitsbereichen. 
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Den obligaten Überziehtest ab-
solviert der Togo mit Bravour und 
zeigt dass die Konstrukteure beim 
Togo gute Arbeit geleistet haben 
und man den Togo mit gutem Ge-
wissen auch weniger geübten Pi-
loten empfehlen kann. 

Bringt man den Togo mit „Voll-
strom“ auf Geschwindigkeit, so 
verwandelt er sich zum echten 
Kunstflugtrainer, Looping, Turn, 
Rollen, Rückenflug ... usw. sind 
mit ihm leicht zu erlernen und die 
orangetransparenten Tragflächen 
ermöglichen dem Piloten die Flug-
lage des Togo jederzeit gut zu er-
kennen.

Schleppen mit dem 
TOGO

Wie vom Hersteller beschrie-
ben, eignet sich der Togo auch als 
Schleppflugzeug für Seglermodelle 
mit einer Spannweite von bis zu 2 m 
und einem Gesamtgewicht von max. 
1 kg. Das wollten wir natürlich auch 
testen und so stellte sich Freund 
Wolfgang mit seinem Leichtwind-
segler für die ersten Schleppver-
suche zur Verfügung.

Sehr kraftvoll  startete der Togo 
mit dem Segler im Schlepp in den 
Himmel und nahm stetig an Ge-
schwindigkeit und Höhe zu. Nun 
machte ich als Schlepppilot den 
Fehler, die Geschwindigkeit nicht 
zu reduzieren, sondern weiter auf 
Höhe zu gehen. Dies war offen-
sichtlich dem Segler zu viel und die 
Tragfläche verabschiedete sich vom 
Rumpf.

Mit dem Rumpf im Schlepp (in 
der Aufregung fand ich nicht den 
Schalter zum Ausklinken)  zog ich 
mehrere große Platzrunden und 
konnte erst nach einiger Zeit den 
Rumpf, nachdem ich endlich den 
Schalter fand, abwerfen. Auch in 
dieser extremen Situation bewies 
der Togo seine absolute Gutmütig-
keit. Der zweite Schleppversuch ge-
lang nun schon besser und mittler-
weile haben Wolfgang und ich ein 
sehr nettes „Schleppgespann“ ge-
bildet. Elektroschlepp im „Kleinfor-
mat“ ohne großen Aufwand ist mit 
dem Togo ohne weiters möglich.

Prop_2_10_ Kern.indd   46Prop_2_10_ Kern.indd   46 07/07/2010   13:09:4107/07/2010   13:09:41



prop 2/2010   47    

Technische Daten: 

Spannweite: 1400 mm 

Fluggewicht: 1500 g 

Tragfl ächenbelastung: 36.00 g/dm² 

Gesamtfl aecheninhalt: 41.00 dm²

RC Funkti onen: 
Seitenruder
Querruder
Höhenruder
Motorregelung
Sonderfunktionen 

Notwendiges Zubehör: 
1 Stk. LiPo-Akku 3S1P 11,1 V 3200m Ah 
20C      
5 Stk Servo FS 550 BB Carbon Digital 

Inhalt des Montagekas-
tens: 
Rumpf, Tragfl ügel (einteilig), Leit-
werke und Ruderklappen komplett 
mit Oracover® bespannt
Ruder komplett mit Scharnieren be-
festigt
robbe Roxxy Brushless-Außenläufer 
komplett mit 30A- Regler einge-
baut
Zweibein-GFK-Hauptfahrwerk und 
lenkbares Spornfahrwerk mit Rä-
dern
sämtliche Gestänge und Beschlag-
teile zum Einbau der RC-Teile 
 

Fazit
Der Togo ist ein sehr gut gelun-

genes Trainermodell mit äußerst gu-
ten Flugeigenschaft en für einen sehr 
breit gefächerten Einsatzbereich. 

Die Qualität der Bauteile, des Zu-
behörs und der Vorferti gung sind 
ausgezeichnet und auch der Anschaf-
fungspreis ist moderta.

Manfred Ditt mayer

Die bereits vormonti erte Schleppkupplung

Das Akkufach ermöglicht den leichten Austausch des Flugakkus ohne die 
Tragfl ächen abnehmen zu müssen
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‚Ist das Modell aber süß‘ - Frau-
en. Frauen fi nden alles süß: Mo-
zartkugeln, Schuhe, manchmal 
auch Männer. Aber bitt e, was soll 
an einem E-Impellermodell schon 
süß sein, frage ich Sie?

Nur weil das Modell eine Spann-
weite von 525 mm hat und 442 g auf 
die Waage bringt, ist es doch nicht 
süß, oder? 

Koff erraumfreundlich nennen wir 
solch ein Modell. 

Ich erspare dem Leser die histo-
rische Abhandlung zur Entstehungs-
geschichte des J-35 SAAB Draken. 
Es weiß doch jeder österreichische 
Staatsbürger, dass die schwedische 
Luft waff e ein einstrahliges Über-
schallkampffl  ugzeug entwickeln ließ 
und dieses Baumuster die Saab 29 
Tunnan und Saab 32 Lansen ablöste.

Was aber an diesem Modell, im 
Vertrieb von Modellbau Lindinger, 
sofort ins Auge sti cht, ist das auff äl-
lige Design.

Der berühmteste Drache - der 
Ostarrichi-Draken. 

1996 feierte nicht nur Österreich 
sein 1.000jähriges Jubiläum, sondern 
auch das Luft raumüberwachungsge-
schwader sein 20jähriges Bestehen 
- zwei gute Gründe für einen Son-
deranstrich. Oberleutnant Michael 
Kirchner konnte sich mit seinem Ent-
wurf „Ostarrichi 996“ durchsetzen. 

Der Schrift zug entspricht jenem, der 
auf der ersten schrift lichen Erwäh-
nung Österreichs aus dem Jahr 996 zu 
sehen ist. Als „Leinwand“ wurde der 
Draken Nr. 08 ausgewählt. Der auf 
die Lackierung folgende technische 
Abnahmefl ug fand am 18. Juni 1997 
statt . Die öff entliche Präsentati on 
des Flugzeugs fand am 21. Juni 1997 
im Rahmen des Flugtages in Zeltweg 
statt . Seither nahm der Ostarrichi-
Draken an vielen Flugschauen im In- 
und Ausland teil. (Quelle: www.dop-
peladler.com)

In einer sehr massiven Verpackung 
erhielten wir das Modell zum Bauen 
und Fliegen. In diesem sehr stabilen 
Karton übersteht das Modell auch die 
weite Reise aus China. Alle Bauteile 
sind noch zusätzlich verpackt. Neben 
den Einzelteilen fi ndet man noch ein 
kleines A5 Heft chen - genannt ‚Saab J-
35 Darken Manual‘ und einen großen 
Dekorbogen mit Nassschiebebildern 
- Fachleute nennen es Decals.

Das Bauanleitungsheft chen mit 15 
Seiten ist mit zahlreichen Schwarz- 
Weissbildern versehen und gibt nicht 
nur eine Fülle von Sicherheitshin-
weisen wieder, sondern führt auch 
anschaulich durch die Bauphase. Das 
Modellchen ist bereits mit Servos 
(drei Stück, eines für das lenkbare 
Bugfahrwerk) ausgestatt et, sowie der 
gesamten Antriebseinheit mit Regler 
und E-Impeller. 

Der Bauaufwand ist wirklich mi-
nimal. Bitt e unbedingt den beilie-
genden Klebstoff  verwenden, da das 
Modell aus Styropor besteht und wie 
sich gezeigt hat, halten alle Klebestel-
len bombenfest. Neben dem Ankle-
ben der kleinen Flügelaußenstücke 
und dem Seitenleitwerk müssen noch 
die Zusatztanks und Raketen an der 
Tragfl ächenunterseite geklebt wer-
den. Das große ‚Ostarrichi‘ Design ist 
schon werkseiti g sauber aufgebracht. 
Zusätzlich kann man, sofern man das 
möchte, noch viele Details aus dem 
Bogen ausschneiden, und auf das 
Modell aufb ringen. Eine zeitraubende 
Angelegenheit, die eine Menge Ge-
duld erfordert, aber letztendlich 
entsteht schön langsam ein wirklich 
eindrucksvolles Miniaturmodell das 
‚Ostarrichi - Drakens‘.

Die beiden Hauptf ahrwerksbeine 
werden noch mit den Plexiglashal-
terungen an der Rumpfunterseite 
verschraubt und das lenkbare Bug-
fahrwerk wird mit einer Aluhülse 
mit Inbusschrauben am Fahrwerks-
stummel monti ert. Da nur mehr ein 
Empfänger - im vorliegenden Fall ein 
robbe/Futaba R6107SP 2.4GHz Emp-
fänger - und ein Antriebsakku (3S 
1300 mAh ‚Wellpower‘) zum Fliegen 
gebraucht werden, kann es auf den 
Flugplatz gehen. Der robbe/Futaba 
Sender FF-7 2.4GHz Sender ist rasch 
programmiert und nach dem Reich-

J-35 SAAB DRAKENJ-35 SAAB DRAKEN

E-IMPELLER STYROMDODELLE-IMPELLER STYROMDODELL
von Lindinger Modellbauvon Lindinger Modellbau
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E-IMPELLER STYROMDODELL
von Lindinger Modellbau

weitentest geht es ab in die Luft , 
sofern eine Hartpiste zur Verfügung 
steht.

Ein Handstart wurde gar nicht 
erst probiert, da ein Deltamodell, 
noch dazu mit Impellerantrieb, eine 
relati v große Startgeschwindigkeit 
braucht. Also den ‚Drachen‘ schön 
gerade gegen den Wind stellen und 
Vollschub geben. Das lenkbare Bug-
rad erleichtert den Geradeauslauf, da 
ein angelenktes Seitenleitwerk fehlt. 
Nach ca. 30 - 40m Startstrecke löst 
sich das Modell vom Boden. Der E-
Impeller stellt ausreichend Schub zur 
Verfügung, da große Öff nungen auf 
der Rumpfober -u. unterseite ausge-
nommen sind. Zusätzlich hat der Her-
steller auch hinter den Luft einlässen 
seitlich Öff nungen gefräst, um den E-
Impeller mit genügend Luft  zu versor-
gen. Der Schwerpunkt sti mmt auch 
auf Anhieb, hier kann man beim Bau 
des Modells nichts falsch machen.

Die Fluggeschwindigkeit ist wirk-
lich beachtlich. Auf Grund der Klein-
heit des Modells erscheint subjekti v 
die Fluggeschwindigkeit sehr realis-
ti sch. Auch gezogene Loopings aus 
dem Geradeausfl ug sind möglich. 
Die Langsamfl ugeigenschaft en sind 
erstaunlich. Je nach Windgeschwin-
digkeit kann man das Modell bei-
nahe in der Luft  stehen lassen. Für 
die Landung gilt aber wiederum, auf 
genügend Fahrt zu achten, sonst 
plumpst das Modell hart auf die Pis-
te. Die Bruchgefahr ist auf Grund des 
geringen Gewichtes sehr gering. Die 
Antriebseinheit ist sehr gut auf den 
1300 mAh Akku abgesti mmt. Nach 
den ersten Flügen war der Akku nicht 
einmal handwarm. 

Also, sofern Sie eine Hartpiste zur 
Verfügung haben, dann ist dieses 
Modell von Planet-Hobby im Vertrieb 
von Modellbau Lindinger eine inter-
essante Alternati ve zu all den sonst 
noch angebotenen E-Impellerjets, 
die momentan so ‚angesagt‘ sind. 
Und der Bezug zu unserer österr. 
Luft waff e ist auch noch gegeben. Der 
Verkaufspreis von € 119,- geht in Ord-
nung, wenn man das Ausstatt ungsni-
veau und den Flugspass betrachtet. 
Also, wann steuern Sie Ihren eigenen 
‚Ostarrichi - Draken‘? 

Wolfgang Lemmerhofer
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Zweckschleppen

Wenn der Seglerschlepp nur zum 
Zweck des Hochbringens von Seg-
lern betrieben wird, würde ich das 
als Zweckschleppen bezeichnen. Hier 
gibt’s andere Rahmenbedingungen. 
Die Schönheit des Schlepps ist hier 
nicht gefragt, es soll möglichst schnell 
und sicher nach oben gehen. Dazu ist 
die Motorleistung der Schleppma-
schine durchaus als Schlüsselfaktor 
zu bezeichnen. Mit viel Kraft  wird der 
Schleppwinkel steiler und der Seg-
ler hängt wie ein Fisch an der Angel. 
Die Motormaschine zieht den Segler 
nicht nur geradeaus, sondern auch 
durch die Kurven. Der Seglerpilot ist 
nicht so gefordert, wie bei fl achen 
Schlepps. Es reicht fast immer eine 
Platzrunde aus um die Ausklinkhöhe 
zu erreichen.

Hier sind Schleppmaschinen mit 3 
m bis 3,6 m Spannweiten und einem 
100- bis 150 ccm Benziner zu Hause. 
Diese Dinger ziehen alles nach oben, 
was eine Schleppkupplung hat, wo-
bei der Schleppwinkel nur von der 
Motorleistung und vom Gewicht des 
Seglers abhängt. Das Gewicht der 
Schleppmaschine hat bei solchen 
Schlepps nicht jenen Stellenwert, 
wie bei SL-Schlepps. Eine schwerere 
Schleppmaschine ist zwar auch hier 
von Vorteil, aber auch leichtere und 
übermotorisierte Schleppmaschinen 
sind hier gut einsetzbar. Die SL-Pi-
loten nennen diese Schlepps auch 
Powerschlepps.

Vo r b i l d g e t r e u e s 
Schleppen 

Wenn aber der eigentliche Segler-
schlepp das Ziel ist (wie in der Wett -
bewerbsklasse RC-SL), dann schaut 
die Sache ganz anders aus.

Hier ist z.B. die Kraft  nicht aus-
schlaggebend, kann im Gegenteil 
sogar zum Problem werden. Und die 

Gewichte von Schleppmaschine und 
Segler haben durchaus Einfl uss auf 
die Güte eines Schleppfl uges. 

Motorleistung:
Der Flugsti l eines schönen Segler-

schlepps sollte vorbildgetreu sein, 
was bedeutet, dass der Schleppwin-
kel irgendwo bei 5 - 10 Grad sein soll-
te (die Großen glühen ja auch nicht 
im 30-Gradwinkel nach oben). Der 
Segler sollte etwas schneller als im 
normalen Gleitf lug unterwegs sein. 
Damit ist aber schon klar, dass auch 
die Motormaschine langsam unter-
wegs sein muss und nicht mit zu viel 
Leistung an der Leine ziehen darf. Tut 
sie das und der Steigwinkel bleibt ge-
ring und damit vorbildgetreu, wird 
das Gespann schneller und damit 
auch unruhiger. Vor allem der Segler 
wird dann extrem unruhig und emp-
fi ndlich auf jeden Steuerbefehl bei 
Kurskorrekturen. Hier ist zu viel Leis-
tung kontraprodukti v, weniger Gas 
ist hier gefragt und das ist gar nicht 
so leicht, wie es klingt. Ich brauche 
ja nur den Gasknüppel zurückziehen, 
werden viele sagen. Aber dann hat 
man nie dieselbe, ideale Gasstellung. 
Hier ist eine Gasredukti on am Sender 
durchaus hilfreich, und wenn man die 
volle  Leistung braucht, dann genügt 
es umzuschalten.

Den Kurs muss eindeuti g die Mo-
tormaschine vorgeben. Er sollte zwi-
schen den beiden Piloten abgespro-
chen sein, d.h. der Motorpilot muss 
sein Modell genau dorthin steuern, 
wo er laut Absprache hinfl iegen soll. 

Nun zu den Gewichten der 
beiden Maschinen:

Zuerst noch eine Voraussetzung: 
Jedes Modell fl iegt einerseits eigen-
stabil und andererseits dorthin, wo-
hin es gesteuert wird (vorausgesetzt 
das Modell hat keine Verzüge und ist 

ordentlich eingefl ogen worden). 
Ein schöner Schlepp bedeutet, 

dass die beiden Modelle denselben 
Kurs fl iegen, möglichst  genau hinter-
einander. Da aber Kursabweichungen 
in der Blickrichtung der Piloten zum 
Gespann nicht gesehen werden kön-
nen, gibt es so etwas wie eine Au-
tomati k, und die ist vom Gewicht 
abhängig. Wenn die Motormaschine 
schwer und der Segler leicht ist, funk-
ti oniert das „Nachziehen“ des Seglers 
ganz gut. Weicht aber ein schweres 
Segelfl ugmodell vom idealen Kurs ab 
so hat eine leichte Schleppmaschine 
keine Chance den Segler wieder in die 
opti male Flugrichtung zu ziehen. Nun 
läuft  es eher umgekehrt, denn die 
Motormaschine sollte sich dem Kurs 
des Seglers anpassen. Sind nun keine 
Profi s am Werk fängt die Unruhe an, 
die oft  zum wilden Herumturnen aus-
artet. Dann ist ausklinken angesagt, 
sonst geht die Sache schief. 

Als ideal hat sich ein Gewichtsver-
hältnis von 2 zu 1 herauskristallisiert; 
d.h., idealerweise sollte die Motor-
maschine doppelt so schwer sein wie 
der Segler. So sollte z.B. bei einem 7 
kg-Segler die Schleppmaschine an 
die 14 kg haben. Umso mehr sich das 
Seglergewicht dem Gewicht der Mo-
tormaschine nähert, umso weniger 
funkti oniert des „Nachziehen“ und 
umso mehr müssen die beiden Team-
partner echte Profi s ein. Der Schlepp-
pilot muß seinen Kurs exakt fl iegen 
und halten können und der Seglerpi-
lot muß den Kurs der Schleppmaschi-
ne exakt nachfl iegen können. 

Das Ergebnis der ÖM 2009 in den 
damals geltenden 2 Klassen RC SL und 
RC SL XL zeigt in einer gemeinsamen 
Wertung auch eindeuti g, dass die 
ersten 5 Gespanne sich nahe an oder 
über der idealen Gewichtsrelati on 
von 2 zu 1 bewegt haben. 

Übrigens: Auch die Motorisierung 
der Teilnehmer bei der ÖM 2009 

Serie „ 2 an der Schleppleine “Serie „ 2 an der
Teil 1: Motorleistung und Modellgewichte beim Seglerschlepp
Was haben Motorleistung und Gewichte der Maschinen eigentlich mit dem Schleppen zu tun? Sch
mit einem Mentor mit E-Antrieb und einem Easy Glider (es geht auch mit einem Shocky und eine
150 ccm und einem 7 m-Segler.    Aber Schleppen ist eben nicht gleich Schleppen. 
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zeigt, dass meist mit relati v wenig 
Leistung erfolgreich SL gefl ogen wer-
den kann.

Resümee
Schleppen kann man mit (fast) al-

len Modellen. 
Wenn’s aber in Richtung „sicher“ 

und zugleich „schön und vorbildge-
treu“ gehen soll, dann gibt’s doch ei-
nige Einfl ussfaktoren, die man nicht 
unterschätzen sollte. Einer davon ist 
mit Sicherheit das Gewicht bzw. die 
Gewichtsrelati on zwischen Schlepp-
maschine und Segler. Und ein ande-
rer die richti g eingesetzte Motorleis-
tung.

Dipl.Ing. Karl Schober

Wie solls weitergehen

Ich bin seit 45 Jahren Modellfl ie-
ger und betreibe seit 20 Jahren Seg-
lerschlepp. In unserem Verein wird 
sehr viel geschleppt und mit meinem 
Partner Gerd Rossner nehme ich auch 
regelmäßig an SL-Wett bewerben teil 
(Ö-Pokal, ÖM und LM). Aus diesem 
Erfahrungsschatz kann man schon ei-
niges erzählen bzw. weitergeben.

Ich möchte mit weiteren Berichten 
in den nächsten Ausgaben von Prop 
auch noch andere Aspekte des Seg-
lerschlepps beleuchten. Von sicher-
heitsrelevanten Themen wie Strom-
versorgung, wo welche bzw. wieviele 
Servos, Ruderanlenkungen, Schlepp-
kupplungen, bis hin zu Tipps und 
Tricks beim Einstellen von Schlepp-
modellen, Vor- und Nachteile be-
sti mmter Modellkonzepte und dem 
Einsti eg in den Seglerschlepp.

Die Arti kel der Serie „2 an der 
Schleppleine“ können Sie auf der 
Homepage der MFG-Reblaus jeder-
zeit nachlesen. 

(www.mfg-reblaus.com)

Serie „ 2 an der Schleppleine “r Schleppleine “
Schleppen kann man mit allen Maschinen und das sti mmt auch. Von den ganz kleinen Gespannen 
inem Mini-Elapor-Segler) bis hin zu den ganz großen Gespannen mit 3,5 m-Motormaschinen mit 

Foto 1

Foto 2

Foto 3

Foto 4

Technische Daten und Gesamtwertung beider Klassen der ÖM 2009 in RS SL + RC SL XL siehe Folgeseite
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Es waren über 60 Teilnehmer ge-
kommen und zeigten damit, dass 
der Wettbewerb in der Gunst der 
Fesselfl uggemeinde ganz oben 
steht. Hier an dieser Stelle gleich 
ein großes Dankeschön an die Teil-
nehmer, Jurymitglieder, Punkte-
richter und Helfer, die sich trotz der 
widrigen Umstände ihre Freude am 
Fesselfl ug nicht nehmen ließen und 
es so ermöglichten, dass der Cup 
in einer tollen Atmosphäre ablau-
fen konnte. Die Organisation lag in 
den Händen des neuen Obmanns 
des MFC Salzburg, Peter Krasnitzer 
und des Schriftführers Martin Korn-
feind, tatkräftig unterstützt vom 
Ehrenobmann Oswald Hajek.

Wie üblich begann der Wettbewerb 
am Freitag mit dem Kunstfl ug, wo-
bei das Starterfeld mit 31 Kunstfl ug-
piloten so groß wie schon lange 
nicht war. Der Regen hörte glückli-
cherweise zu Beginn auf und auch 
der Wind ließ nach und das aufgrund 
des starken Regens aufgeweichte 
Kreiszentrum, wurde vorsorglich 
mit Hilfe eines Teppichs verbessert, 
sodass bis auf die Kälte, gute Kunst-
fl ugbedingungen herrschten. Wie 
schon des Öfteren, zeigte gleich 

der 1. Durchgang wo Bartl den Most 
holt. Richard Kornmeier, Deutsch-
land, legte so wie in Bitterfeld ei-
nen perfekten Flug hin und führte 
mit 1147,16 Punkten vor Alexander 
Schreck, Slowakai, 1126,80 Punkte, 
Luc Dessaucy aus Belgien, 1112,56 
Punkte und Christoph Holtermann, 
Deutschland, 1102,40 Punkte. 

Die österreichischen Teilnehmer, 
die zugleich die Staatsmeisterschaft 
ausfl ogen, hielten sich sehr gut. 
Erhard Weinmann, regierender 
Staatsmeister, rangierte mit 1035,76 
Punkten auf dem 5. Platz, einige 
Plätze dahinter, Franz Wenczel. 
Walter Weinseisen, der zu den Fa-
voriten für die Staatsmeisterschaft 
zählte, konnte leider aus familiären 
Gründen den ersten Durchgang 
nicht fl iegen, was sich für ihn später 
als entscheidender Nachteil heraus-
stellen sollte.

Am Samstagmorgen wurde bei 
gleichen Wetterkonditionen der 2. 
Durchgang gestartet und die Rang-
folge der ersten Vier änderte sich 
nicht. Leider war der Flug von Wein-
mann in diesem Durchgang nicht 

optimal und er landete nicht unter 
den ersten Zehn. Walter Weinsei-
sen zeigte eine hervorragende Leis-
tung und war bester Österreicher 
mit einem 9. Rang. Aber der Wet-
tergott war ihm und allen Teilneh-
mern nicht wohl gesonnen, denn 
am Sonntag, da sollte der 3. Durch-
gang gefl ogen werden, regnete es 
heftig, der Wind war stark böig und 
die Temperatur ging fast gegen Null 
Grad. Nachdem ein großer Teil der 
Kunstfl ieger und auch andere Teil-
nehmer auf einen Start verzichteten 
und die Wettervorhersage keine 
Besserung in Aussicht stellte, kamen 
die FAI-Jury und die Veranstalter 
überein, den Wettbewerb schweren 
Herzens abzubrechen und die Sie-
ger aufgrund der Wertungen der 
Vortage zu küren. Dadurch wurde 
die Reihung nach dem 2. Durchgang 
endgültig und Richard Kornmeier 
gewann mit 2278,39 Punkten vor 
Alexander Schreck, 2252,23 Punkte 
und Luc Dessaucy, 2216,49 Punkte. 
In der Form, in der sich Richard 
Kornmeier zur Zeit befi ndet, ist er 
ein heißer Favorit für die WM in Gy-
ula, Ungarn, Ende Juli. Halten wir 
ihm die Daumen.

Fesselflieger trotzen Kälte, Wind Fesselflieger trotzen Kälte, Wind 
und Regenund Regen

Beim Internationalen Fesselfl ug Cup in Kraiwiesen bei Salzburg vom 14.-16.5 zeigte 
sich der Wettergott von seiner miserablen Seite. Bei Temperaturen unter 10 Grad, 
Wind und Regen, waren die anwesenden Fesselfl ieger aufs äußerste gefordert.
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Nicht nur die Piloten hatten unter 
dem Wetter zu leiden, sondern auch 
die Punkterichter, Klaus Kosmalla, 
Deutschland, Rostislav Rozboril, 
Tschechien und Franz Oberhuber, Ti-
rol, denen ein großes Lob gebührt.
Für die österreichische Staatsmeis-
terschaft bedeutete dies, dass Wal-
ter Weinseisen seine Aufholjagd 
nicht fortsetzen konnte und mit nur 
einem gewerteten Flug weit hinten 
landete. Leider traf dies auch auf 
einige internationale Teilnehmer 
zu, wie z.B. Peter Germann aus der 
Schweiz, der mit nur einem gewer-
teten Flug im Gesamtklassement 
den 27. Platz belegte, ein Platz, der 
seiner Klasse keinesfalls entspricht. 
Alter und neuer Staatsmeister wur-
de Erhard Weinmann, SMBC-Efer-
ding, 2065,45 Punkte, vor Franz 
Wenczel, MBC-Günselsdorf, 2043,45 
Punkte und Adolf Hansemann, 
Akafl ieg Graz, 1521,46 Punkte.
Am Samstag wurde als erste der 
anderen ausgetragenen Klassen 
F2A-Geschwindigkeit gefl ogen. Na-
türlich hatten auch hier Jury und 
Teilnehmer unter dem Wetter zu 
leiden und es war daher nicht ver-
wunderlich, dass die in 2 Durchgän-
gen gefl ogenen Zeiten nicht berau-
schend waren und vier Teilnehmer 
keinen gültigen Flug zu Stande 
brachten, darunter auch der Vor-
jahressieger und Weltrekordhalter 
Sandor Kalmar aus Ungarn. Er hatte 
hoch gepokert, seinen 2. Flug mit 
annähernd 290 km/h nicht werten 
lassen, da er seinen Griff nicht, wie 
vorgeschrieben, in die Gabel legte 
und auf den 3. Durchgang am Sonn-
tag gesetzt, der aber abgesagt wer-
den mußte. Die hochempfi ndlichen 
Geschwindigkeitsmotoren sind 
gerade bei Kälte extrem schwierig 
einzustellen. Gewonnen hat Imre 
Elekes aus Ungarn mit 285,7 km/h 
vor seinem Landsmann Ference Sz-

vacsek, 283,4 km/h und Peter Grün-

del aus Deutschland, 267,4 km/h.

Beim Mannschaftsrennen F2C, wur-
den am Samstag 3 Durchgänge ge-
fl ogen. Mit 11 Teams war das Star-
terfeld gut besetzt. Gleich im ersten 
Durchgang fl og das ungarisch-ös-
terreichische Team Istvan Mohai/
Hans Straniak mit 3:14,7 die beste 
Zeit aller drei Durchgänge. Zugute 
kam ihnen dabei der Umstand, dass 

ein Team ausfi el und sie einen groß-
en Teil des Rennens nur zu zweit 
fl ogen. Da befl ügelt die Zeiten. Den 
2. Lauf fl og das Team zum Test mit 
einer Ersatzmaschine, die Zeit, 3:50, 
war dementsprechend schlecht. 
Im letzten Durchgang wollten sie 
nochmals angreifen, doch das Ren-
nen war dermaßen umkämpft, dass 
Mohai unbeabsichtigt den Motor 
abstellte und außertourlich landen 
musste. Sie gaben daraufhin das 
Rennen auf. Ihnen am nächsten 

kam das belgisch-schweizerische 
Team Luc Dessaucy/Cesare Saccavi-
no, das ebenfalls im 1. Durchgang 
mit 3:20,3 die zweitbeste Zeit fl og. 
Die drittbeste Zeit erreichte das 
italienische Team Giancoarlo Mar-
tini/Marco Menozzi mit 3:22,5, das 
mit dieser Zeit im 3. Durchgang die 
bis dahin Drittplatzierten Roberto 
Marasini/Roberto Losi, 3:28,1 noch 
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überholen konnten. Die Jury, bestehend aus Paul Rietbergen, 
Holland, Andy Sweetland, Schweiz und Josef Fischer, Österreich, 
hatte einges zu tun und es gab ein Anzahl von Refl ights aber 
zum Glück keinen Bruch. Am Sonntag sollten die 2 Semifi nalläu-
fe und das Finale gefl ogen werden aber da der Wettbewerb ab-
gebrochen wurde, galten die Resultate von Samstag, wodurch 
das Team Mohai/Straniak vor Dessaucy/Saccavino und Martini/
Menozzi gewann. In der Klasse MTR (Mini Team Race) waren 6 
Teams am Start und die Rennen wurden mit jeweils 2 Teams ge-
fl ogen. Auf Grund ihres Sieges in Bitterfeld ging das Team Max 
Dillinger/Hans Straniak als Favorit an den Start und konnte als 
einziges MTR-Team eine Zeit unter vier Minuten fl iegen, nämlich 
3:55,5. Zweitbeste Zeit fl og das Schweizer Team Heiner Borer/
Heiner Studer mit 4:34,7, vor dem Team Uwe Kehnen/Michael 
Binner, mit 4:57. Alle diese Zeiten wurden im 1. Lauf gefl ogen. Im 
2. Lauf konnte sich nur das holländische Team Rob Olijve/Bram 
Anker verbessern, doch reichte ihre Zeit von 5:03,67 nur für den 
4. Platz. Auch im MTR wurde wegen des Wettbewerbabbruchs 
am Sonntag kein Finale gefl ogen, sodaß das Team Dillinger/Stra-
niak vor Borer/Studer und Kehnen/Binner gewann.

Max Dillinger
Alle Fotos von Claudia Kehnen. Mehr davon unter 
www.Fesselfl ug.eu  
Genaue Ergebnisse unter
www.mfc-salzburg.at .
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Und dann war er auch schon da, 
der Abfl ugtag. Das Einchecken in 
München war nervenaufreibend, drei 
mal mußte Harald seine Kiste auspa-
cken, denn die eingelöteten Batt e-
rien für die Zeitschalter sowie der 
Akkupack im Funkgerät irriti erten die 
Kontrollorin bei der Gepäckkontrol-
le. Schließlich kam ein Beamter und 
nahm mit einem Klebedetektor Ab-
drucke vom Inhalt der Kiste - Kontrol-
le auf Sprengstoff  - dann kam nach 
einigen Minuten das o.k., dass alles 
ganz ungefährlich sei und die Kisten 

verschwanden auf dem Förderband. 
Für die Zeit der Wett bewerbe 

wohnten wir mit einigen austra-
lischen Freifl iegern in einem Motel 
in Narrandera. Das liegt ca. 100 km 
nordwestlich von WaggaWagga, das 
wiederum ca. 250 km westlich von 
Canberra liegt. Von Narrandera zum 
Fluggelände waren es etwa 45km mit 
einer Fahrzeit von 45 Minuten. Alle 
Wege waren sehr gut beschrieben 
und von Narrandera bis zum Flugfeld 
gut beschildert. 

Die beiden Freifl ugwett bewerbe in 
Australien waren so ganz anders als 
Wett bewerbe bei uns in Europa. Das 
riesige Flugfeld war fast eben  -  in 

der Mitt e von nirgendwo – der halbe 
Horizont ohne Landmarken, und als 
gelernter Mitt eleuropäer ist es ganz 
schön schwierig, die Richtung zu hal-
ten, wenn man gewohnt ist, immer 
einen gegliederten Horizont vor sich 
zu haben. Und dann sollte man auch 
bedenken, daß die Sonne im Norden 
steht. 

Und dann gab es auch noch Sta-
cheldraht, damit die Kühe dort blei-
ben, wo sie hingehören. Der Stachel-
draht war ja noch relati v leicht zu 
überwinden, entweder oben drüber, 

freundlich“, das soll heißen, man soff  
ab. Das war ganz einfach, da es sehr 
thermisch war (wo es stark hinauf 
geht, geht es daneben stark hinun-
ter).

Im letzen Durchgang war ich un-
aufmerksam und hängte die Ther-
mikbremse falsch ein – nach 7 Minu-
ten war das Modell außer Sicht. Auf 
diesem riesigen Feld eigentlich kein 
Problem, denn es sollte auf alle Fälle 
auf dem Platz landen. Ich wurde von 
den nett en Australiern mit Moun-
tainbike und GPS ausgestatt et und 
konnte noch einen „Radquerfeldein-
Durchgang“ anhängen. Nach fast 45 
Minuten hatt e ich noch immer kein 
Signal am Funk und die Sonne näher-
te sich immer mehr dem Horizont. Ich 
mußte umdrehen, um noch bei Licht 
an der Startstelle zurück zu sein. 

Der nächste Tag war fast windsti ll 
und wurde zum Modellsuchen ver-
wendet. Fast 2 Stunden gingen wir zu 
Fuß durch die Hitze in die Richtung, 
in der das Modell entschwunden war. 
Aber es war nichts zu hören – nur 
die Kühe kamen näher. Ein Farmer 
hat uns dann vor den Kühen „geret-
tet“, indem er uns an die Startstelle 

Southern Cross Cup und Australian Free Flight Society Championships 2009Southern Cross Cup und Australian Free Flight Society Championships 2
Ende Jänner 2009 setzte mir Harald Meusburger den Floh ins Ohr, doch mit nach Australien zu fl iegen, 
dort gäbe es im April zwei internati onale Freifl ugwett bewerbe in Narrandera – und zu zweit sei es 
doch unterhaltsamer,  am 20. März sei der Abfl ug

geschaff t - die zwei aus Austria auf dem Weg nach Australia

Das Flugfeld Richtung Süden mit ungegliedertem 

wenn man einen Stumpf fand, um 
draufzusteigen, oder unten drunter – 
da nahm man dann ein Staubbad. Viel 
schlimmer waren für mich die Kühe, 
vor denen ich einfach nur Angst hat-
te. 

Am Trainingstag blies es, in den 
off enen Kisten sammelten sich in kur-
zer Zeit dürre Halme und jede Menge 
Staub. Wir hoff ten, daß die Modelle 
auch ohne Trainingsfl üge fl ögen. 

Am Beginn des ersten Wett be-
werbes war dem Gefühl nach anfäng-
lich etwas weniger Wind, aber weit 
war es immer, außer man fl og „fuß-
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Southern Cross Cup und Australian Free Flight Society Championships 20092009

zurückbrachte. Da waren wir zwar si-
cher zurück aber das Modell war noch 
immer irgendwo. Kurze Zeit später 
wurde mein Modell zurückgebracht 
- da war die Welt wieder in Ordnung!

Der zweite Wett bewerb stand lei-
der unter keinem besonders gutem 
Stern. Die Bedingungen waren ähnlich 
wie beim ersten Wett bewerb warm 
und windig, weit, wenn man gut fl og, 
fußfreundlich, wenn man einen der 
legendären Absaufer erwischte. Das 
war leider der Fall und noch dazu 
drehte der Propeller schlecht und 
kratzte, er hatt e wohl bei einer Lan-
dung zu viel Wüstenstaub abbekom-
men...... Das Aufh ören fi el mir daher 
nicht besonders schwer. 

Das Modellfl ugabenteuer war be-
endet und es folgten noch einige Tage 
der Entspannung am Meer.

tem Horizont - so etwas gibt es in Mitt eleuropa nicht

Wind und Sonnenschutz waren sehr gefragt

Unendliche Weiten..........

Véréna Greimel
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SamstagSamstag um 9:00 Uhr fand  das 
Briefi ng im Aeroclub Zentrum in Rana 
statt . Dieses befi ndet sich am Fuße 
des ca. 150 m hohen Hügels, der sich 
von West nach Ost mit einer Länge 
von ca. 500 m erstreckt. Nach dem 
Briefi ng setzten sich alle Piloten in 
Richtung  Nordwesthang in Bewe-
gung. Der Wind blies mit ca. 8 – 10 m/
sec aus nordwestlicher Richtung. Im 
Gegensatz zum Vortag hatt e sich der 
Wind von Süd auf Nordwest gedreht, 
was komplett  andere Bedingungen 
ergab.

Es wurden 6 Durchgänge gefl o-
gen wobei die schnellsten Zeiten bei 
knapp 40 sec lagen. Die 1000er gin-
gen fast ausschließlich an österrei-
chische Piloten. Schon am Samstag 
zeichnete sich ein Zweikampf zwi-
schen Lukas und Stefan ab. Am Abend 
gab es im Aeroclub Zentrum noch ein 
Buff et für alle anwesenden Piloten, 
wo dann auch die Kontakte und der 
Erfahrungsaustausch zwischen den 
Nati onen gepfl egt wurde.

Sonntag waren ähnliche Bedin-
gungen wie am Samstag. Der Wind 
war am Morgen etwas schwächer, 
legte aber im Laufe des Tages noch 
zu, was zu einer fairen Fortf ührung 
des Bewerbs beitrug. Nach der elft en 

Rana 2010Rana 2010

Am 26. und 27.März 2010 fand im tschechischen Rana der zweite Bewerb der F3F Eurotour dieses Jah-
res statt . Aus österreichischer Sicht ein großarti ger Erfolg, da gleich 6 österreichische Piloten auf den 
ersten 10 Rängen im Endresultat aufscheinen. Unsere beiden Teams, welche das diesjährige Viking 
race bestreiten, gaben dabei eine sehr gute Figur ab, was auf einen spannenden Wett bewerb in Fran-
kreich hoff en lässt.

Warten auf den Start immer eine Nervensache

ACHTUNG! Die Staatsmeisterschaft  in der Klasse F3F wird am 28.08. und 2
getragen, da sie zum ursprünglichen Termin auf Grund der wett erbeding
durchgeführt werden konnte. Bitt e um Beachtung, dass eine neuerliche N
werden muss und dies bis zum Nennschluss. Die aktualisierte Ausschreibun
schreibungen für Staats-und Österr. Meisterschaft en veröff entlicht.
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Runde wurde der Bewerb am Nach-
mitt ag beendet. 10 von 11 Bestwer-
tungen gingen an österreichische 
Piloten wobei sich Stefan und Lukas 
am Sonntag gegenseiti g die 1000er 
ausfl ogen. Am Ende hatt e Stefan die 
Nase vorn und gewann diesen Wett -
bewerb.

Bei den Modellen war die Vor-
machtstellung des „freestyler III“  
kaum zu übersehen. Er dürft e mo-
mentan das Maß der Dinge sein. 
Aber auch die „Zwillinge“ David und 
Philipp hatt en ihre „Skorpione“ sehr 
gut im Griff . Philipp fl og mit 38,2sec 
die schnellste Zeit des Wett bewerbs 
und konnte sich hinter Stefan und Lu-
kas auf dem dritt en Platz platzieren.

Fazit, ein toller Wett bewerb mit 
sehr selekti ven Landebedingungen 
und sehr fairen Piloten. 

An dieser Stelle möchte ich noch 
einmal Stefan, Lukas und Philipp zum 
Erfolg gratulieren.

BFR Kurt Planitzer

Rana 2010

Lukas, Stefan und Philipp die Sieger dieses Wett bewerbes

nd 29.08. neuerlich aus-
dingten Umstände nicht 
he Nennung abgegeben 
ibung ist unter den Aus-
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Es war ein Fest der Superlative. Nicht 
nur der Neubau des Geschäftes mit 
angeschlossenem Logistikzentrum 
stellt beachtliche Dimensionen dar, 
sondern auch der Besucherandrang 
an den beiden Tagen stellte alles 
bisher da gewesene in den Schat-
ten. Ich kann schwer schätzen, aber 
einige tausend Modellbauer, auch 
aus dem Ausland, dürften es schon 
gewesen sein.

Breaking Air Breaking Air - Modellbau Lindinger- Mo

Am 14. - 15. Mai 2010 war es endlich soweit. 
Modellbau Lindinger eröffnete das neu erbaute 
Modellbaugeschäft und Logistik-
zentrum an der Autobahnabfahrt 
Inzersdorf, aber das in Oberös-
terreich. Die Lage ist schlichtweg 
ideal, direkt neben einer Auto-
bahnabfahrt, Modellfl iegerherz, 
was willst Du mehr!

Natürlich waren die Preisschnäpp-
chen ein probates Lockmittel um 
die Kunden anzuziehen, nichts des-
to trotz verspürte man die Neugier 
der Besucher, das neue Geschäft zu 
begutachten. 

Auf drei Etagen wird hier uner-
müdlich versucht, die Bedürfnisse 
des Modellbauers zu befriedigen. 
Neben der Telefonhotline und Be-

stellannahme und dem Einkauf 
stehen auch Räumlichkeiten für die 
grafi sche Gestaltung des legendär-
en ‚Lindinger-Kataloges‘ zur Ver-
fügung, ebenso wird die gesamte 
Infrastruktur für die IT im eigenen 
Haus betreut.

Ein helles Verkaufslokal mit bis zu 
zehn Terminals lädt die Kunden zum 
Gustieren und Einkaufen ein. Ein 

Fritz Lindinger 
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Breaking Air - Modellbau Lindingerodellbau Lindinger
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besonderes Highlight ist das auto-
matische Hochregallager. Besonders 
wichtig in unserer heutigen, mobi-
len Zeit ist die ausreichend vorhan-
dene Anzahl der Parkplätze. Knapp 
nach acht Uhr morgens stürmten die 
ersten Besucher das Geschäftslokal 
und binnen kurzer Zeit bildeten sich 
lange Schlangen vor den drei Kas-
sen. Beim Rundgang durch diese 
neue Anlage bekommt man einen 
guten Eindruck, wie viele Artikel ab 
Lager verfügbar sind. Zur Eröffnung 
drängten sich eine Anzahl von Her-
stellern um den Neubau und boten 
vor Ort Auskunft und Informati-
on ihrer Produkte. Hier eine kleine 
Auswahl: robbe/Futaba, Hacker An-
triebstechnik, Graupner, Multiplex, 
Horizon, LRP, und viele mehr.

Aber was wäre eine Megaeröffnung 
ohne Flugshow?
Und hier gab es einige Highlights 

zu sehen. Sobald sich das Regen-
tief ‚Sieglinde‘ zum Kräftesammeln 
etwas zurückzog, wurde gefl ogen. 
Bemerkenswert war wieder der 
kleine, sechsjährige ‚Andi‘ vom rob-
be Team, der mit der Routine eines 
Profi s einen AMX-Jet durch die Luft 
scheuchte. Hubschrauber 3D Flüge 
sind immer eine Attraktion beim 
Publikum und Michi Allmer hat da 
seinen eigenen Stil kreiert. Wolf-
gang Krahofer, Stefan Wurm (BRD), 
Daniel, Gerhard und Günter Mayr 
zeigten beeindruckende Shows mit 
Elektro 3D Modellen und mit Py-
lonfl iegern, dass die Luft brannte 
- breaking air eben.

Das absolute Highlight aber bo-
ten Alexander Balzer und Markus 
Rummer (Showpilot von Hacker An-
triebstechnik) mit einer Synchron-
3D Präsentation vom Feinsten. 
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Ohne vorher gemeinsam gefl ogen 
zu sein, überzeugten sie mit einer 
harmonischen und sauberen Dar-
bietung. Beide fl ogen Modelle von 
Sebart (Markus SU 29 2.2m und Alex 
SU 29 140, natürlich beide mit Ha-
ckermotoren ausgerüstet!)

Alles in allem eine gelungene Eröff-
nung des neuen Einkaufstempels 
vom ‚Lindinger‘. Und als lebensret-
tend erwies sich das Bierzelt, wohlig 
warm beheizt und mit sehr lauter 
Musik, hat es dem Besucher Nah-
rung und einen leichten Hörscha-
den beschert.

Wolfgang Lemmerhofer

Fotos: M. Ditt mayer, F. Hruby und J. Litt ringer
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Oskar Czepa

MODELLFLUG – 
EINE LEIDENSCHAFT
Kartoniert, 159 Seiten
plus 20 Seiten Bildtafeln
Format: 23 x 15 cm

Mit dieser Autobiographie verbindet der Autor durch Aus schnitt e aus der 
deutschen, österreichischen und allgemei nen Modellfl uggeschichte auch 
einen Gutt eil der Evoluti onsge schichte des Modellfl ugs.

Darüber hinaus erlebt der Leser die Vielfalt des Beg riff es „Modellfl ug in 
drei Buch ab schnitt en: „Die Zeit der Frei fl ugmodelle“, „Fernsteuer-Mo-
dellfl ug“ und „Der Elektro-Mo dellfl ug“, unterteilt in gut 50 Kapiteln.

Anschauliche Textergänzung bilden auch 20 Bildtafeln mit 125 Bildern in 
schwarz/weiß und färbig.

Im Anhang: Klasseneintei lungen der Modellfl ugkatego rien und 
Rekordlisten.

Bestellmöglichkeiten:  
per E-Mail an: oskar.czepautanet.at
oder durch Vorauszahlung von € 24,-- (inklusive Versandkosten
innerhalb der EU) 
auf: Konto-Nr. 29026419700, 
BLZ 20111, 
bei: Erste Bank, 
Empfänger: Oskar Czepa. 
(Bitt e dabei Absenderangabe nicht vergessen)!
Für Auslandbezieher: IBAN: AT082011129026419700, BIC: GIBAATWW. 
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Are you Ready

     for Take Off...?

Red Bull® Marks are licensed by Red Bull GmbH/Austria.

EDGE 540 KIRBY CHAMBLISS
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EPPEPP
HI-PERFORMANCE FOAM MATERIAL

EDGE 540 PETER BESENYEI
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HI-PERF  FOAM MATERIALHI-PERFORMANCERMANCENANANNANANANNNNANNANNNANANNAANNNNANNNNNAN  FOAM MATERIA

2.4GHz
EDGE 540 
KIRBY CHAMBLISS

EDGE 540
PETER BESENYEI

mm2.4GHz

EDGE 540
EPPEPP
HI-PERFORMANCE FOAM MATERIAL
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Die neue Dimension

3D www.3d-heli-action.de

DE: 3,90 €  AT: 4,30 €  CH: 7,70 sfr  Benelux: 4,60 €  IT: 4,95 €  DK: 43,00 dkk
Ausgabe #03  2010

REVOLUTION  AM ROTORKOPFMICROBEAST VON BEASTX

KRÄFTIGER NACHWUCHSBRANDNEUER VERBRENNER-HELI VON KDS

RAPTOR-FAMILIEDIE NEUE GENERATION  DER THUNDER TIGER-HELIS 

Ausgabe #03 2

heliaction
www.3d-heli-action.d

7,70 sfr  Benelux: 4,60 €  IT: 4,95 €  DK: 43,00 dkk2010

KKKKKKKRRÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTIIGGGGGGEERRRRRRR NNNNNNNNNNNAAAAAAAAACCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCHHHHHHHHHHHHHHHHWWWUUUUUUUUCCCHHHSSSSSSBBBRARAANDNNEEUUER VEV RBBRRENNER-HELI VVON KKDS

RRRRRRRRAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOORRRRRRR-FFFAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMMMMMMMMMILLLLIEEEEEDDDDIEIE NNEEUUE GGENERRAATTIONN DEDEDEDERRRRRR T TTT TTHHHUNNNDEDEDERRR T TTIGER-H- EELLIS S S

3  2010
n.d

NAGEL IHN AN DEN
NANAANANAGGGGGEEEEL LLLLLLLLLLLLLLLLLLL IHIHIHIHNNN ANNN DDDEEN      HIMMEL3D-PRÜFUNG FÜR ALIGNS 600ER 

VERGLEICH: FÜNF E-MOTOREN, DIE KRAFT VERSPRECHEN | PLAUDER-STUNDE MIT FLORIAN OTZMANN

MIT 3D-BILDERN
DAS HOHE CNEUE LIPOS FÜR  EXTREME FLUGSTILE

Nur  3,90 Euro

KKKKKKKKKKKRRRRRÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄ

Mini-Abo – Maxi-Vorteil

2 Hefte frei Haus –  
nur 1 Heft bezahlen

Abo jederzeit kündbar

Erfahre alles über ...
... die angesagtesten 3D-Helis
... die modernste Technik
... die coolsten Tricks
... die spektakulärsten Events
... die besten Piloten

 ... und Deinen Weg zum 3D-Bolzer

Ruf an unter 0049/40/42 91 77-110 oder klick rein:

www.3d-heli-action.de
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1

• Anschlussbeispiele für 

- kleine Modelle

- mittlere Modelle

- große Modelle

-  Großflugmodelle mit 
 PSS Akkuweiche

• Laststromangaben, Zubehörempfehlungen

• Adressieren von S-BUS Servos, Geräte und Software

• Programmierung von S-BUS Servos, Software

• Neuer Steckverbinder für Flächenservos

• Neue S-BUS Klemm-Adapter in Schneid-Klemmtechnik

• Modellverkabelung ohne Löten

Neue S-BUS-Broschüre
Die Broschüre zeigt und erklärt die breite Palett e der S-BUS-Lösungen und 

-Produkte. Damit wird robbe nun S-BUS-Lösungen für nahezu alle Modellgrößen 
anbieten können. 

Die Broschüre wird auch zum Download auf der robbe-Homepage unter 
www.cms.robbe.de/downloads/S-BUS-System.pdf bereitstehen.

S-BUS - DIE REVOLUTION IM FLUGMODELL
Für kleine und große Segelfl ugzeuge, Elektromodelle und Motorfl ieger!

Die Vorteile:
+ Übersichtliche Kabelführung
+ Ein Stecker je Flächenanschluss
+ Mehr Sicherheit, kein Vertauschen der Stecker möglich 
+ Nur ein Kabel zum Anschluss der Servos im Heck 
+ Einfache Verkabelung und geringes Gewicht 
+ Einfaches Parallelschalten von Servos 
+ S-BUS-Servos programmierbar 
+ Für S-BUS und herkömmliche Servos (auch gemischt möglich)

EUROFIGHTER m.SCHUBVEKTOR STEUERUNG PNP
Lieferumfang:
• Modell formgeschäumt und ferti g lackiert • E-Impeller 90mm
• Einziehfahrwerk • BL Motor • 85A BL Regler • 10Stk. 9g Servos
• Positi onsbeleuchtung • vorbildgetreuer Cockpitausbau
• 360° Vektorsteuerung • Bauanleitung in englischer Sprache
Spannweite: 960 mm Gewicht: ca.2200 g empf.Motor: BL Motor
Steuerung: H,Q,M,EZFW,Canards,Vektorst. 
Hersteller: Planet-Hobby Rumpf: Styro, Flächen: Styro, 
B-Nr.: 84996, Ausführung: F-Ferti gmodell
empf.Akku: 6S/3700-4500mAh LiXX Flug / Bau: € 399.00/€ 249.00

ALPHA JET 
Lieferumfang:
• Modell aus EPP ferti g lackiert • E-Impeller (64mm) mit BL Motor 
• 7Stk. 9g Servos • Bauanleitung in englische Sprache
Spannweite: 745 mm, Gewicht: ca.740 g (Flugg.), empf.Motor: BL
Steuerung: S,M,H,Q (Bombenabwurf), Hersteller: Planet-Hobby
Rumpf: EPP, Flächen: EPP, B-Nr.: 84965, Ausführung: F-Ferti gmo-
dell, empf.Akku: 4S/2200mAh LiXX, Flug /€ 169.00

EXTRA 330SC 20E M.ZS-3007B-24
Lieferumfang:
• mit ZS-3007B-34 BL Motor • mit Motorhalter 
Spannweite: 1055 mm
Gewicht: ca.900-940 g
empf.Motor: ZS-3007B-24
Steuerung: H,S,Q,M
Hersteller: Hyperion
Rumpf: -
Flächen: -
B-Nr.: 86054
Ausführung: F-Ferti gmodell
empf.Akku: 3S/1800mAh LiXX
Flug / Bau: € 147.90
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Zlin 242L
Neu bei Modellsport Schweighofer ist 
der beeindruckende Scale-Nachbau 
des tschechischen Sportf lugzeugs BK 
Zlin 242L. Das Modell hat eine Spann-
weite von 3.450 Millimeter und ein 
Gewicht von 15 Kilogramm. Die Zlin 
242L ist komplett  in GFK aufgebaut, 
die Oberfl äche weist alle auch beim 
Original vorhandenen Details auf. 
Motorisierbar ist die Zlin mit Benzin-
motoren von 110 bis 220 Kubikzenti -
meter Hubraum. Das Modell ist per-
fekt zum Schleppen auch schwererer 
Segelfl ugmodelle geeignet. Dem 
Bausatz liegt ein stabiles Scale-Fahr-
werk bei. Die Zlin 242L kostet 3799,90 
Euro. Aufgrund der Größe wird sie 
per Spediti on geliefert, daher fallen 
anders als sonst bei Schweighofer 
üblich gesonderte Versandkosten an.

Dart Elektro

Der Dart Elektro ist ein kleiner, pfeil-
schneller Elektro- und Hangsegler 
mit Vierklappenfl äche. Querruder 
und Wölbklappen sind als Elasti cfl ap 

gelagert und die Ruderspalte mit 
GFK-Dichtlippen versehen. Der Mo-
torspant ist ferti g eingeklebt und für 
Brushlessmotoren bis 29 Millimeter 
Durchmesser geeignet. Rumpf und 
Fläche sind komplett  aus GFK gefer-
ti gt. Die Spannweite beträgt 1.524 
und die Länge 1.000 Millimeter. Das 
Abfl uggewicht liegt bei 1.050 Gramm. 

Der Preis: 225,– Euro.

MSS Yak 54 
Ebenfalls neu bei Modellsport 
Schweighofer ist die MSS Yak 54. Der 
Slowfl yer aus Depron hat eine Spann-
weite von 815 Millimeter. Das Ge-
wicht des ARF-Kits liegt zwischen 130 
und 150 Gramm. Das Modell wird 
zum Preis von 43,90 Euro angeboten. 
Passend dazu gibt es ein Antriebs-Set 
zum Preis von 69,90 Euro. Es besteht 
aus einem Brushlessmotor, einem 
10-Ampere-Regler, einem 9x5-GWS-
Prop und drei 5-Gramm-Servos. 

Modellsport Schweighofer
Wirtschaft spark 9 
A-8530 Deutschlandsberg Österreich
Telefon: +43/3462/254119
Fax +43/3462/7541
Bestellungen: 
bestellung@der-schweighofer.com 
Anfragen: 
info@der-schweighofer.com 
Internet: 
www.der-schweighofer.com

GAUI 330X-S Quad Flyer UAV
Preis: € 379.-
Mit dem GAUI 330X-S bietet Heli Shop 
ab sofort einen zivil nutzbaren UAV in 
Form eines Quad Flyers an. Der GAU-
I330X-S kann trotz seiner kompakten 
Abmessungen Aussenlasten von bis zu 

800g sicher und ruhig durch die Luft  
bewegen. Je nach Zuladung sind 

Flugzeiten von bis zu 20min und 
mehr erreichbar. Der Quad 

Flyer besteht komplett  aus 
hochwerti gem Carbon und 

ist mit speziell entwickelten Motoren 
der Marke Scorpion ausgestatt et. Eben-
so besitzt das UAV neue Regler mit einer 
speziell abgesti mmten Taktf requenz. In 
Verbindung mit der im Lieferumfang ent-
haltenen Bordelektronik GU-344 wird so 
eine besonders gute Fluglagenkontrolle 
erreicht. Die Elektronik des Quad Flyers 
ist mit jeder handelsüblichen Mehrkanal 
Fernsteueranlage zu bedienen. In Vor-
bereitung befi ndet sich zudem ein GPS 
Modul welches einfach an die enthaltene 
Bordelektronik gekoppelt werden kann. 
In Verbindung mit dem opti onal liefer-
baren GPS Modul kann der GAUI330X-S 
automati sch eine beliebige Positi on hal-
ten ohne abzudrift en. Als Antriebsakkus 
eigenen sich 2 bis 3-zellige Lipo ś mit einer 
Kapazität von 2.100mAh. Die Lieferung 
des Modells erfolgt komplett  inklusive 
allen Antriebsmotoren, Leistungsreglern 
und der Bordelektronik. Nicht enthalten 
sind lediglich RC-Anlage und Antriebsak-
kus.  

Heli Shop®
Karl-Mauracher-Weg 9
6263 Fügen
Österreich
Telefon: 00 43/52 88/64 88 70
Fax: 00 43/52 88/648 87 20
E-Mail: info@heli-shop.com
Internet: www.heli-shop.com
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Wer gibt sich schon mit 
dem Abklatsch zufrieden!

Wir nicht ...
 ... bei uns erhalten Sie Top-Infos aus 1. Hand.

Bestellcoupon ausfüllen und senden an:
Neckar-Verlag GmbH 

D-78045 Villingen-Schwenningen
Telefon +49 (0) 77 21 / 89 87-0 

Fax +49 (0) 77 21 / 89 87-50
bestellungen@neckar-verlag.de 

www.neckar-verlag.de

Datum und rechtsverbindliche Unterschrift Prop 2/10

Meine Anschrift Kd.-Nr.:

BESTELLCOUPON
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich ein Probeheft folgender Zeitschrift zu:

mit DVD

Modell
elektro

mit DVD

Journal 
Dampf  & Heißluft

Modell

Fordern Sie heute noch Ihr kostenloses Probeexemplar an!
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Die fortschrittlichste 8 Kanal der Welt
Ganz neue Software – kinderleicht zu bedienen

Obwohl die DX8 über eine komplexe Soft-
ware für Experten besitzt, braucht man 
kein Experte zu sein, um sie zu bedienen.  
Der Grund liegt in der Spektrum Software 
„Airware“, einer ganz neuen Softwareplatt-
form, die die DX8 unglaublich leistungsfähig 
macht  und sich sehr leicht bedienen lässt. 
Die Programmierung ist einfacher und intui-
tiver und bietet kaum dagewesene Funktio-
nalität. Die „Simple Scoll“ Technik ermöglicht 
einfachste Menüführungen. Sie müssen nur 
rollen und klicken.

Sie werden die Spektrum Daten Schnittstel-
le schätzen lernen – sie erlaubt es, Einstel-
lungen auszutauschen, Daten zu speichern 
und Modellspeicher zu erweitern. Die DX8 
verfügt über voreingestellte Klappenkonfigu-
rationen, um Mischer einfacher zu program-
mieren. Es ist kein Wunder, dass mit der DX8 
eine der fortschrittlichsten 8 Kanal Fern-
steueranlagen auf den Markt kommt. Dies 
werden Sie verstehen, wenn Sie eine Anlage 
in die Hände bekommen.

Hamburger Str. 10  --  D-25337 Elmshorn
Fon: +49(0)4121-46 199 66
Fax: +49(0)4121-46 199 70 

Mail: info@horizonhobby.de
www.horizonhobby.de
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FMT
Aboservice

MZV direkt GmbH & Co. KG
Postfach 104 139
40032 Düsseldorf

Germany

________________________________________________________________
Name/Vorname

________________________________________________________________
Straße/Hausnummer

________________________________________________________________
Postleitzahl/Wohnort

________________________________________________________________
Datum/Unterschrift   E-Mail
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und einsenden an:
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Gewünschte Zahlungsart bitte ankreuzen bzw. ausfüllen

� per Kreditkarte: � Diners Club � Visa � Mastercard 

Meine Kreditkartennummer:   

gültig bis_______________

__________________________________________________________
Datum/Unterschrift

� per Rechnung

✁
� Ich abonniere FMT ab sofort für mindestens ein Jahr mit derzeit zwölf 
Ausgaben jährlich zum Preis von 62,40 €

Ich abonniere � bauen und fl iegen � HELI4fun � FOAMIE
ab sofort für mindestens ein Jahr mit derzeit sechs Ausgaben jährlich zum 
Preis von je 33,– €

Ich möchte folgende Prämie:
� Multi-Wattmeter 100A � LiPo-Buch + LiPoAlarm
� Rucksack-Trolley � Kreuzgurt � Quadrokopter 

Der Versand der Prämie erfolgt, wenn die Rechnung bezahlt ist. 

Lassen Sie sich Zeit für das Selbstverständliche !

Bei Abschluss eines Jahres-Abos

KOSTENLOSE ABOPRÄMIEN !

AB
O
ta
in
m
en
t LiPo-Alarm

Der LiPo-Alarm ist ein Mikroprozessgesteuerter Spannungsde-
tektor mit dem der Zustand von LiPo, LiFe en Li Ion Batterien sehr 
genau und einfach gemessen und kontrolliert werden kann. �

Rucksack-Trolley
mit gebogenem Teleskopgriff, abdeckbare Rollen und 
verstaubare Schultergurte, gepolstertes Rückenteil 
und Rucksack-Tragegurte, großes Hauptfach und zwei 
Reißverschluss-Vortaschen.

Das LiPo-Buch
+ LiPo-Alarm 
LiPos sind gegenüber 
konventionellen Ener-
gieträgern leicht, klein 
und sehr leistungs-
stark. Der Modellsport-
ler hat zunehmend die 
Qual der Wahl – wel-
cher Akku eignet sich 
für welchen Einsatz-
zweck, auf was muss 
man achten?

� Multi-Wattmeter 100A
 LiPo-3S 12.503V
 97% E
 WAT 12.6A 11.81V
 148.2W 12.110AH • Balancing
 97% UNBALANCED
 5 FUNCTIONS
 LiPo-3S 12.503V

Quadrokopter �
Dieses Buch soll helfen, das Funk-
tionsprinzip der Quadrokopter, die 
eingesetzten Motoren, Sensoren und 
Steuersysteme zu verstehen.

FMT-Kreuzgurt
Nicht nur praktisch sondern 
auch mit richtig cooler Optik! 
Perfekte Passform: Dieser stu-
fenlos verstellbare FMT-Kreuz-
gurt ist für jeden Piloten ideal, 
der auf einen besonders be-
quemen und sicheren Sitz wert 
legt. Kein Verdrehen: Durch 
die anschmiegsame X-Rücken-
platte ist ein ein perfekter Sitz 

garantiert. Sicherheit: Zwei 
stabile Karabinerhaken aus 

Metall inkl. zwei Verbin-
dungsringen –ebenfalls 

aus Metall- sorgen 
für eine sichere und 
gleichzeitig komfor-
table Befestigung 
an nahezu jeder 
Fernsteuereinheit.
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HOTLINE: 0049 (0)7221-5087-63

Nehmen Sie sich Zeit für das Selbstverständliche !

Im ABO nochmals günstiger

LESEN SIE DIE FMTTITEL !

NUR 33,– €
incl. Prämie

incl. Zustellung

NUR 33,– €
incl. Prämie

incl. Zustellung

NUR 33,– €
incl. Prämie

incl. Zustellung

NUR 62,40 €
incl. Prämie

incl. Zustellung
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Walter-Jurmann-Gasse 9, 1230 Wien
Donau Forum Druck Ges. m. b. H.

.

„Die prop Druckerei“

Spezialist für:Spezialist für:Spezialist für:Spezialist für:Spezialist für: Plakate, Broschüren, Bücher, Geschäftsdrucksorten, Zeitschriften - Die schnelle Telefonnummer: 0664/48 85 726
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www.rc-heli-action.de 

»  Elektro- und  
Verbrenner-Helis

»  Elektrik & Elektronik 
» Heli-Equipment
» Flugpraxis
» Heli-Grundlagen 

» News aus der Szene
» Interviews & Portraits
» Reportagen
» 3D-Workshops
» Coole Gadgets
» Top-Lists 
 ... und vieles mehr!

Themen in RC-Heli-Action:

» Elektro- & Motormodelle
» Segler & Helikopter
»  Szene-News, Interviews und 

Reportagen
» Modellbau-Praxis
» Modellflug-Theorie 

» Akkus & Ladegeräte
» Modellflugsport-Events
»  Elektro- &  

Verbrennungsmotoren
» Neuheiten am Markt
» Vorbilddokumentationen
   ... und vieles mehr!

Themen in Modell AVIATOR: 

www.modell-aviator.de 

   Deine Schnupper-Abo-Vorteile:DDDDDDDDDDDDDDDeieieieieieieieieieieieieieieinenenenenenenenenenenenenenene S S S S SSSSSSSSS SSchchchchchchchchchchchchchchchnununununununununununununununuppppppppppppppppppppppppppppppererererererererererererererer-A-A-A-A-A-A-A-A-A-A-A-A-A-A-Abobobobobobobobobobobobobobobo-V-V-V-V-V-V-V-V-V-V-V-V-V-V-Vorororororororororororororororteteteteteteteteteteteteteteteililililililililililililililile:e:e:e:e:e:e:e:e:e:e:e:e:e:e:   Deine Schnupper-Abo-Vorteile:
 Keine Ausgabe verpassen    Versand direkt aus der Druckerei 
  11,00 Euro sparen  Jedes Heft im Umschlag pünktlich frei Haus
  Regelmäßig Vorzugsangebote für Sonderhefte und Bücher

Jetzt zum   
Reinschnuppern:

Die vorteilhaften  
Schnupper-Abos

3 1für 3 1für

Deine Schnupper-Abo-Vorteile:DeDeDeDeDeDeDeDeDeDeDeDeDeDeDeininininininininininininininine e e e eeeeeeeeeee ScScScScScScScScScScScScScScSchnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnupupupupupupupupupupupupupupuppepepepepepepepepepepepepepeper-r-r-r-r-r-r-r-r-r-r-r-r-r-r-AbAbAbAbAbAbAbAbAbAbAbAbAbAbAbo-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-VoVoVoVoVoVoVoVoVoVoVoVoVoVoVortrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrteieieieieieieieieieieieieieieilelelelelelelelelelelelelelele:::::::::::::::Deine Schnupper-Abo-Vorteile:
 Keine Ausgabe verpassen    Versand direkt aus der Druckerei 
  8,60 Euro sparen  Jedes Heft im Umschlag pünktlich frei Haus
 Regelmäßig Vorzugsangebote für Sonderhefte und Bücher

Test & Technik für wahre Flieger.

Jetzt bestellen unter:

oder telefonisch unter: 0049/40/42 91 77-110
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FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Feinfräse FF 500. Das Bearbeitungszentrum zum Fräsen, Bohren 
und Senken - mit einer Genauigkeit von 0,05 mm! 

Fräskopf um 90° nach rechts und nach links schwenkbar. 

Verfahrwege: Z-Achse 220 mm, X-Achse 310 mm, Y-Achse 100 mm. 

Tisch (400 x 125 mm). Gesamthöhe max. 780 mm. Gewicht ca. 47 kg.

Auch mit CNC-Steuerung von 

3 Werkzeugachsen erhältlich! 

Komplett mit Kugelumlaufspindeln,

Schrittmotoren und Software.

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für 

die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

FF 500

Die Faszinati on Modellsport begeistert immer mehr Menschen !
Natürlich stößt man hier nach einiger Zeit auch auf Hindernisse. Nach 13 Jahren Modellbauerfahrung und            
8 Jahren Berufserfahrung in einer der größten Modellbaufi rmen kann ich Ihnen dabei sicherlich helfen. Egal ob 
Sie Probleme mit ihren Modellen haben oder das Fliegen erst erlernen wollen!
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Spezialisten für feine Bohr-, 
Trenn-, Schleif-, Polier- und 
Reinigungsarbeiten.

500 g leichte Elektrowerkzeuge  

für 220 - 240 Volt Netzanschluss.  

Gehäusekopf aus Alu-Druckguss. 

Leise, präzise und effizient. Stufenlos 

regelbar mit Vollwellenelektronik.   

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für 

die unterschiedlichsten

Anwendungsbereiche.

FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

MICROMOT
OZI 220/E

mit HSS-Trennblatt

MICROMOT
Industrie-

Bohrschleifer
IB/E

MICROMOT
Stichsäge
SS 230/E

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Bestellhotline: +43(0)7582/60860-0
Faxbestellung: +43(0)7582/60860-20
E-Mail: offi ce@rika1.com
Onlineshop: www.headstart.at

333

1
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NNN
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1

ANDREAS 
KALS
Team-Europameister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

WOLFGANG 
WORGAS
Team-Europameister
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

BERNHARD 
EGGER 
Einzel- und Team-Europa-
meister, Staatsmeister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“
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Die beachtlichen Teilnehmerzah-
len, wie sie sich vor zehn bis 15 Jah-
ren in schöner Regelmässigkeit ein-
gestellt haben, werden heute nicht 
mehr erreicht. Das liegt nicht am Al-
ter dr Piloten, denn der Durchschnitt  
ist altersmässig um die 50 Jahre. Si-
cherlich haben einige von denen, die 
jene Zeiten des Sebstbauen-müssens 
in ihren jungen Jahren noch 1:1 er-
lebt haben, aus Altersgründen etwas 
zurückgesteckt. Der wohl deutlichere 
Grund scheint off enbar in der Tatsa-
che zu liegen, dass man Anti k-Model-
le nicht fi x und ferti g beim Händler 
kaufen kann, sondern selbst bauen 
muß. Eine fast ins Kraut schießende 
Modellbauindustrie  und die laufend 
verbesserte elektronische Steuer-
möglichkeit der Modelle haben die 
Modellfl iegerei bequemer, aber auch 
saft ig teurer gemacht. Und was heu-
te besonders zieht, ist speed, speed 
und nochmals speed. Je schneller, 
desto gefälliger. Manche Nachbauten 
manntragender Grossfl ugzeuge er-
reichen nach massstäblicher Um-
rechnung echte Überschallgeschwin-
dikeit, von der die Originale natürlich 
weit entf ernt waren.

   Das Anti kfl uggeschehen konzent-
riert sich in Österreich nur noch rund 
um die Bundeshauptstadt Wien und 
angrenzende Bundesländer wie Nie-
derösterreich, Oberösterreich und 
Steiermark. Salzburg, Kärnten und 
das westliche Österreich lassen da 
ziemlich aus. Sehr zum Unterschied 
gegen früher einmal. Man könnte 
meinen, das Wiederaufl eben der 
Modelle aus den Anfangsjahren wäre 
eine erstarrte Angelegenheit, an der 
nichts mehr weitergehen kann. Nicht 
ganz. Wohl hat man sich an die An-
gaben der ehemaligen Baupläne zu 
halten, - sie werden bei jedem Wett -
fl iegen durch den Bausachverstän-
digen überprüft  - doch einiges darf 
abgeändert werden: Die ursprüng-
liche Spannweite darf um 5 Prozent 
verlängert und das Tragfl ügelprofi l 
kann durch ein moderneres, leis-
tungsfähiges ersetzt werden. Diese 
Möglichkeiten stehen an Wett bewer-
ben interessierten Anti kfl iegern ohne 
Einschränkungen off en.

   Als Beispiel hat sich das beim 
Modell „Großer Albatros“, dem 2 
Meter-Segler aus dem Jahre 1939, 
Konstrukteur  H. Münch, gezeigt, 
dass das ursprüngliche Flügelprofi l 
nicht so leistungsfähig ist, wie ein 

  53prop 3/2007

Geheimtipp! Modellsegelfliegen in den Tauern
10 Hektar Fluggelände, optimale Thermik- und Windverhältnisse, mitten in ei-
nem wunderschönen West/Ost/Trogtal im Nationalpark Hohe Tauern: In Bram-
berg im SalzburgerLand finden Modellsegelflieger eines der schönsten Para-
diese Österreichs.

Das Smaragdhotel Tauernblick bietet gemeinsam mit dem WM-Dritten Sepp Brennsteiner
Urlaub der besonderen Art: Den Luxus eines Vier-Sterne-Hotels genießen, im „Smaragd-
bad“ mit dem berühmten, gesundheitsfördernden „Grander“-Wasser Energie tanken – und
mit Sepp Brennsteiner Modellsegelfliegen. Der 18-fache österreichische Staatsmeister und
WM-Dritte leitet die fachkundigen Seminare für Anfänger-
und Fortgeschrittene persönlich.

Hubschrauber
Schulungshubschrauber: 30er und 60er
Kursziele:
Nasenflug: Selbständiges Drehen des Helis auf 180°
mit 360° Pirouetten in beide  Richtungen.
Rundflug: Vollkreise in beide Richtungen, mit Nasen-
landeanflug und Landung Schulung inklusive Modell-
benützung.
Reparaturraum und „Hangar“ vorhanden.
Weitere Angebote für Anfänger und Fortgeschrittene
sowie Infos unter:  www.tauernblick.at

Unser Pauschalangebot !
„Hubschrauber“ für Fortgeschrittene:
3 Kurstage inklusive 3 Tage Halbpension  Euro 476,-
5 Kurstage inklusive 7 Tage Halbpension Euro 882,-
Mit zahlreichen kulinarischen Highlights (4-gängiges Feinschmeckermenü, verführerisches
Galadinner,1x Grillparty, Begrüßungsgetränk etc.) und freie Benützung des Smaragdbades
(kombiniertes Hallen-Freibad, eigenes Kinderbecken, sonnige Liegewiese, Wintergarten mit
Thermobank, Ruheinseln, Whirlpool, Erlebnissauna etc.)
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THERMOCUT 12/E

FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Heißdraht-Schneidegerät THERMOCUT 12/E. Für freies Modellieren 
in Styroporplatten. Zum Herstellen beliebiger Profile. 

Für Architekturmodellbau, Prototypenbau, für Designer, Deko- 

rateure, für Feinarbeiten an Bau-Isolierungen und natürlich  

für den klassischen Modellbau. 5 verformbare Schneidedrähte  

(285 x 0,85 mm) gehören dazu.

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für 

die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

P r o x x o n  G m b H  -  D - 5 4 51 8  N i e r s b a c h  -  A - 4 2 2 4  Wa r t b e r g / A i s t

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Bestellhotline: +43(0)7582/60860-0
Faxbestellung: +43(0)7582/60860-20
E-Mail: offi ce@rika1.com
Onlineshop: www.headstart.at
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ANDREAS 
KALS
Team-Europameister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

WOLFGANG 
WORGAS
Team-Europameister
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

BERNHARD 
EGGER 
Einzel- und Team-Europa-
meister, Staatsmeister,
Bronce-Medaillen-Gewin-
ner Weltmeisterschaft

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“
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„B a u s t  D u  n o c h 
o d e r  f l i e g s t  D u  s c h o n ? “

Modellbau Kager 2842 Grimmenstein Friedbach 18 
Tel. +43 664 23 65695       www. modellbau-kager.at

Wir bauen  Ihr Modell vom Einsteigermodell bis zum Jet, 
professionell und kompetent, zu fairen Preisen.

PROFIS VERTRAUEN AUF MODELLBAU KAGER !PROFIS VERTRAUEN AUF MODELLBAU KAGER !
Unser Angebot:
- Bau von Flugmodellen aller Art
- Alle Reparaturen, Service und In-
  standhaltungsarbeiten
- Einstell und Einfl ug-Service
- sämtliche Lackierarbeiten
- Designentwicklung nach Wunsch
- Beratung und Verkauf
- NEU  Modellfl ugschule mit 
  Bernhard  Kager

Wir führen Produkte der Firmen:
Kontakt:
Obmann:

Organisator:
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PROFIS VERTRAUEN AUF MODELLBAU KAGER !

EINLADUNG ZUM
10. STYRIA-ELEKTROFLUG-MEETING
mit Elektro-Nostalgiefl iegen
Am 11. und 12. September 2010
in Dietersdorf am Gnasbach
Motto “von slow bis speed - von Propeller über Rotor zu Impeller“.

. Offenes Schaufliegen, Modellbaubasar, Verlosung. Erfahrungsaustausch, Geselligkeit, 90 m Asphaltpiste. Campingmöglichkeit. gültige Modellflugversicherung erforderlich
Kontakt:
Obmann:
Heinrich Geiger, Tel. Nr: 0043 (0) 664 62 63 681
E-Mail: heinrich.geiger@porr.at
Organisator:
Heimo Stadlbauer, Tel: 0043 (0) 664 311 76 48

GRAZ

A9

Flugplatz
Dietersdorf/Gnas

Gnas

A2

Wien

Feldbach

B68

Gleisdorf

w w w . u m f c - g n a s . a t

Mit Unterstützung von:

Magazin für Segel- und Elektroflug
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Meine Modellsportsuchmaschine

modellsportschweighofer.

statt 149.90

Expert Micro BL 4#3B

Vision 450 Plus ARF

T-Rex 500 EP GF Sonderset

PPlus ARF

99.90
Mode 1 AN-80084 
Mode 2 AN-80085

49.90
AN-83064

gebaut ohne Antrieb

559.90
statt 609.–

Lieferumfang:

summer
special
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